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Dik grlrftnste ZeitungKarlsruhes
ist die

Badische jpteffe .
Inserate sind von grösstem Erfolg.

* Die gute» Freunde!
In einem französischen Lustspiel „ Die guten Freunde ! "

( »aos intimes «) ist mit ergötzlicher Satire dargestellt ,wie die Freunde Jemandes für die Inanspruchnahme zahl¬
reicher Dienste und Aufmerksamkeiten dem gefälligen Manne
auf alle Art das Leben sauer machen , ihm mit kleinen
Bosheiten , sogenannten Offenherzigkeiten , unausgesetzt die
Stimmung verderben . — Auch Deutschland hat solche guten
Freunde . Da ist zuerst England , das sich vermuthlich
deßhalb gerne „ Ehrenmitglied des Dreibunds " nennt , weil
Ehrenmitglieder einer Verpflichtung der Beitragsleistung
enthoben sind . England macht auf eine ganz besondersdelikate Behandlung Anspruch . Wo seine Interessen mit
denen Deutschlands kollidiren , setzt es fast als felbverständ -
lich voraus , daß Deutschland nachgibt . Lord Salisbury
hatte dieses System zu hoher Vollkommenheit ausgebildet ,— der edle Lord alarmirte auch jedesmal den Dreibund ,wenn England sich im mindesten durch Rußland beunruhigt
fühlte , — und daß jenes System zum festen Grundsatzder englischen Regierung geworden ist , beweist der kalt¬
blütige Abschluß des Kougovertrags mit Belgien . Es er¬
füllt mit Genugthnung , daß unser Auswärtiges Amt deut¬
lich zu verstehen gab , daß eine Rechtsverletzung auch von
dem Freunde nicht geduldet werden könne . Ob der Tadel
hilft ? Schiverlich . Die diplonkatischeu Eriviederungen
Englands ließe » nicht gerade Beschämung erkennen .

Der zweite gute Freund ist Italien . Deutschland
trägt die Hauptlast der Rüstung des Dreibunds . Als die
Militärvorlage erschien und die Frage aufgeworfen wurde ,warum den » nicht die Verbündeten in ähnliche » Maße
ihre Wehrkraft stärkten , erklärte Graf Caprivi ,Deutschland mische sich in diese innere Angelegenheit nichtein . Italien konnte also uugehört eine Reihe von Erspar -
uiffen auf militärischem Gebiete vornehmen . Es konnte
weiter zu einem direkten VetragSbruch schreiten gegenüber
den deutschen Besitzern italienischer Werthe ,indem eS die Zinsen dieser Werthe verkürzte . Später ist
Herr Bong hi nach Paris gereist und erzählte Jedem ,der er hören wollte : seine Unterredung mit Perier bezwecktedie Möglichkeit eines Bündnisses zwischen Italien nnd
Frankreich zu erörtern . Der Präsident ist indessen mit

einer feinen Antwort dem Anerbieten ausgewichen : trotz
des Dreibundes gestatte der allgemeine Wunsch nach
Versöhnung einer ruhigeren und ftuchtbareren Zukunft ent¬
gegenzusehen . Mit anderen Worten : Italien uiag im
Dreibund bleiben . Frankreich legt keinen Werth darauf ,Italien den Verbündeten abspenstig zu machen . . . Ein
anderer Bescheid hätte auch der immer gegen Italien er¬
bitterten Volksstinimung in Frankreich schlecht entsprochen .Und wie ist «S in Italien ? In wenigen Tagen wechselndort Liebe und Haß .

Ein klassisches Beispiel dieses jähe » Umschwungsboten die Vorgänge nach der Ermordung CarnotS .
Italien veranstaltete BeileidSkundgebungen wie keine andere
Nation . Die Börsen schlossen, als das Ereigniß bekannt
wurde ; in der mit Trauerzeichen drapirten Deputirten -
kammer gab Crispi den tiefen Schmerz Italiens Aus¬
druck, von dem Mörder wende sich mit Abscheu daS Vater¬
land ; aller Orten steckten die Bewohner umflorte Fahnenaus . Dann erfolgte der Umschlag , als die Meldungen vonder Mißhandlung der Italiener eintrafen . Die Fahnenwurden eingezogen — noch war Carnot nicht beigesetzt — ,die Presse schlug einen anderen Ton an , nnd nur mit
Mühe gelang eS der Regierung , die ZornauSbrüche gegen
Frankreich zu dämpfen . Jetzt hielt Herr Bonghi den
Augenblick für gekonimen , wieder Dolmetscher herzlicher
Empfindungen Italiens für Frankreich zu sein . Alles
war nur ein „Mißverständniß ! "

Natürlich , Herr Bonghi
hatte keine» amtlichen Auftrag .

Aber wie ist es mit den enthusiastische » Bewerbungenum die Neigung Frankreichs , welche der italienische
Botschafter in Paris bei jeder sich bietenden Gelegen¬heit anbringt s Sehr oft wurde von einem Trinkspruch ,von offiziellen oder nicht offiziellen Reden des Botschafters
berichtet , die den lebhaften Wunsch nach inniger Gemein¬
schaft variirten . Ein diplomatischer Vertreter empfängt
doch von seiner Negierung dir genaue Direktive seines Ver¬
haltens . Jedenfalls vermöchte die italienische Negierungden Eifer des Botschafters zu zügeln . Er wirkt indessenweiter an der Verwirklichung des Programms , das er be¬
reits bei Ueberreichnng des Beglaubigungsschreibens dem
Präsidenten Carnot als Ziel seines Strebens bezeichnete .Das Werben um die Gunst Frankreichs scheint demnachder italienische » Regierung nicht ungenehm zu sein . End¬
lich das Projekt . der deutsch - italienischen Bank .Die Bank war znm Nutzen Italiens geplant ; sie vermochtein vielfacher Hinsicht znr Lösung der Finanzwirren beizu¬
tragen . Allein der italienische Nationalstolz erachtete sich
gekränkt durch einige Bedingungen , welche lediglich die
Sicherheit des Unternehmens geivährletsten sollte» , und
Herr Sonnino erklärte gar vor der Kammer , die Re -
girrnng könne '

wegen der Bank kein bestehender Gesetz ver¬

letzen, noch ihr Privilegien verleihen . Als ob das Eine
wie das Andere überhaupt verlangt worden wäre !

Die Liste der Fälle aus neuerer Zeit , in denen
Deutschlands Freundschaftsdienste nicht mit gleicher Münze
gelohnt wurde » , ließe stch noch um ei» Beträchtliches ver¬
längern . Das Angeführte beweist genug . Hoffentlich wird
daS zuletzt gegen England eingeschlagene Verfahren einer
kühlen Behaudlung der Freunde , welche die gebührende
Rücksicht außer Acht lassen , fortan deutscherseits znr Norm
gemacht . Allmählich wirkt die Anwendung dieses Mittels
auch wohl erziehlich .

tt Der Pariser Ariarchisteriprozest.
Man schreibt uns au » Paris , 6 . August :
Heute beginnt vor den Pariser Geschworenen der

Prozeß gegen die dreißig Anarchisten Paul RecluS,
Constant Martin , Jean Pntget , LouiS Duprat , Alexandre
Cohen , — diese fünf find flüchtig — Jean Grave , Ledox,
Paul Bernard , Francourl , Chainbon , Daressy , Soubrie ,Bruuet , Chatelj , Feneo », Matha , Agneli , Bello » , Sebastian
Faure , Ortiz , Bertani , Chericotti , Bellotti , Bastard , Mal -
marey , LiegeoiS , Mlle . Caral , Wittwe Milmaccio , Frau Bellotti
und Frau Chericotti . Diese fünfundzwanzig sitzen alle in
Haft . Man nimmt a » , die Prozeßverhandlungen werden volle
zehn Tage in Anspruch nehmen . Die Hauptpersonen in dem
Prozesse find Paul Recku » , deffeu Aufenthaltsort unbekannt
bleibt , Jean Grave , Sebastien Faure und Feneon . Paul
RecluS hat keine anarchistischen Schriften veröffentlicht und
verwahrte sich nenlich in seinem Briefe an de » . Figaro " ,
drsien Inhalt wir wiedergegeden haben , gegen jede Förderungder Propaganda durch die Lhat . Er will nur nothdürstigru
Genossen Geld zur Linderung ihres Elend » gegeben haben .

Alexandre Cohen , ein Holländer von Geburt , der Ueber-
setzer von Gerhard Hauvtuiann » . Einsame Menschen " und
. Hannele Matter » "

, wurde im Januar in Folge des Skandal »
in den BouffeS du Nord an » Frankreich verwiesen und ließ
sich damals nach Calais auf ein englische» Schiff führen .
P o u g e t war Redakteur des , Pere Peinard " und stand großda durch die Benutzung des alten Vokabulariums des , Pere
DucheSne ". Constant Martin und Loui » Duprat warm
bis vor kurzem die Herbsrgväter der Anarchisten ; der eine in
der Rue Jocquelet , welche von der Börse nach der Rue
Montuiartre führt , also mitte » in Paris , der andere in der
Rne Ramey auf dem Sattel de» Montmartre . Constant
Martin gilt für einen angenehmen Plauderer ; er ist wohl¬
wollend , beherbergte seiner Zeit die tleine Sidoni » Daillant
und ihre Pflegemutter und gab Manchem zu essen, der
schon tief in der Kreide bei ihm stand ; er war daß lebendig»
Adreßbuch der Anarchisten der ganze » Welt . Bei Duprat ,einem ehemaligen Schuster , ging er nicht so ruhig her , wie
in der . Cremerie " de» Pere Martin ; die wildesten Klubredner
Übten sich in der Hinterstube d«S KneiplokalS in der Rue
Ramey , wo die Polizei manchen Maffenfang that . Jean
Grave ist bekannt als der Verfaffer der Flugschrift »La
soci &emourante et PAnarchie « , welche , in Belgien ge-

Der Gag öer Wergsktung .
Von A . K . Green .

Antorlsirt . Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .) (3

Am 12 . Juli 1868 hatte die Furcht und Bangigkeit
Philipps den höchsten Grad erreicht . Ruhelos verbrachte er
dm Tag ; znr Schlafenszeit begab er stch , statt das Lager
aufzusnchen , in sein Studierzimmer , wo er die ganze Nacht
Über seine Papiere durchsah und ordnete . Als der Morgen
anbrach und der Postbote kam , war er vor nervöser
Erregung kaum imstande , der treuen Dienerin , die seinen
Haushalt besorgte , den Brief aus der Hand zu nehmen ,den fie ihm brachte . Mit bebenden Fingern öffnete er
das Schreiben , las die eine Zeile , die eS enthielt , und
ein unterdrückter Schmerzensschrei entrang sich seiner Brust .
« IS eine Stunde später sein Töchterchen InS Frühstücks -
»immer gehüpft kam und den Vater so traurig sah , kletterte
di« Kleine ihm auf das Knie , schlang die Aermchrn um
feinen HalS und überhäufte ihn mit Küffen .

Als könne er ihre Liebkosungen nicht ertragen , setzteer fie schnell auf den Boden und eilte nach der Küche, wo
er die brave Abigail SimmonS bei der Arbeit traf . „Sie
haben mir versprochen , dar Kind immer liebevoll zu be¬
handeln "

, rief er , di « Frau bei der Schulter fassend , „ ver¬
gessen Sie daS nicht .

"

Abigail sah ihn verwundert an : „ Wie sollte ich denn
inbrl al » freundlich sein gegen die süße Kleine ? "

„ Aber wenn fie allein in der Welt zurückbliebe , wen »mir etwas zustoßen sollte — "

„ War ist den » geschehen — Sie stnd doch nicht krank ,Herr ? "

„ Nein , aber ich reise nach New -Uork "
, stammelte «r .

„ Es ist meine erste Trennung von dem Kinde und mir
bangt vor Unglück . Kann ich mich darauf verlassen , daßSie sich ihrer mit mütterlicher Sorge anuehmen werden ,falls ich nicht zurühkehre ? "

„ Ich werde fie behüten wie meinen Augapfel "
, er¬widerte die gute Frau , „was habe ich denn sonst Liebe »

auf der Welt ? "

Er athmrte erleichtert aus .
„ Sie fürchten sich wohl vor dem Pöbelaufstand, "

fuhr Abigail fort , ihn mit scharfen Blicken musternd , „ daskann ich mir denken , der würde mir auch bange machen .
"

Einen Augenblick sah er fie starr an , al » versteheer ihre Worte nicht , dann ging er rasch in das Zimmerzurück , wo die Kleine schon am Frühstückstisch saß . Sie
strahlte vor Gesundheit und kindlichem Frohsinn , schüttelt «ihr Köpfchen , daß die goldenen Locken flogen nnd ihrharmloses Geplauder wollte kein Ende nehmen . Der An¬blick des süßen Gesichtcheus , das silberhelle Lachen ,da » er so liebte , schien seine Qual noch zu vermehren .Das Kind schwatzte fröhlich weiter , ohne zu merke», welchefahle Blässe jetzt i » de? Vaters Antlitz trat als ob ein
furchtbarer Entschluß plötzlich tu ihm zur Reife aedteh «

sei. Er schritt auf feinen Schreibtisch zu , öffnete eine
der kleinen Seitenschleblade » und « ahm ein Fläschchen
heraus .

„ Komm doch zum Frühstück , Papa,
"

rief das Kind ,
„ ich mag nicht so ganz allein hier sitzen . " Beim Ton
ihrer Stimme zuckte er unwillkürlich zusammen ; dann trat
er hinter ihren Stuhl , er vermochte ihr nicht in di« un¬
schuldigen braunen Augen zu sehen ; seine Lippen waren
aschbleich , große Schweißtropfen standen ihm auf der Stirn .

„ Gieb mir Deine Milchtasse
"

, flüsterte er mit heiserer
Stimme .

Sie sah verwundert zu ihm auf , während er die Lasse
ergriff und das Fläschchen darüber hielt . Plötzlich stieß
er «turn gellenden Schrei aus und schleuderte es weit fort
in die entfernteste Zimmerecke .

„Ich kann nicht "
, stöhnte er und fauk laut schluch¬

zend auf einen Stuhl , ohne auch nur den Versuch zu
machen , seiner Bewegung Herr z« werden .

Die Kleine glitt erschreckt von ihrem Sitz herunter ,sah den Vater einen Augenblick mit bleicher Mime und
großen verwunderten Augen an und lief dann zu Abigat !
hinaus .

Sie ahnte wohl nicht , wie nahe der TodeSeogrl so¬eben an ihr vorübergegaugen war , de«» kam» fünf Mi -
nuten später konnte der Vater wieder ihr hstleS Lach«
und fröhliches Jauchz « hören , das keim Spur tot Furchtmehr verrieb.



Cfefttft Bä7»fsche Presse. miss ?
druckt, auf dem Pariser Nordbahnhofe in Balle » beschlagnahmt
» « fr » . Doch »oar ein Lheil schon vorher eingeschmuggelt
W» d dm Soldaten der Ehateau -d'Sau -Kaserne zugesteckt wor -
Iw . 3 k « Grave , der Gründer der . Revolte ' , skr die er
diel « ««« Haft« Schriftsteller gewa«» «» hatte , war urlprünglich
«beosallS Schuster und ist Autodidakt . Hierin verschieden von
«« deren Schicksalsgenosse» , vermeidet er die rohe« Ausdrücke
» ob schraidt er eine reine , fast vasfische Sprache . Sebastien
F » » re , da, große Redner der Anarchie , dar selten schreibt,
aber dennoch vor zwei Jahren in Marseille ein Anarchisten »
Natt , . L ' Aetian ' , gründet », entstammt einer biederen
Litrgerdfamilie «nd ist bei den Jesuiten erzogen worden ,
welch« große Haffnnngen auf ihn gesetzt haben sollen,
denn der schwärmerische Zögling wollt « sich dem geist¬

lichen Stand « widmen und in den Orden Antreten .
Sr ist der Bormnnd der keinen Sidome Baillaut « nd war
der Vertraute Läauthin «, welch«» fich vorgenommen hatte ,
irgeich einen Bourgeois zu Ibdten , gleichviel wen . Der Zufall
drachte ihn in die Näh « de» serbischen Geschäftsträgers
Seorgevitfch , der fich von der erhaltenen Verletzung niemals
ganz erholen wird , genäon und Math « find Freunde .
Wa » der letzter« thut , um seinen Lebensunterhalt zu ver¬
dienen , ist nicht ganz var , denn er arbeitet so selten al »
möglich in feinem Berufe als Friseur . Sr hat selbst «inen
prächtigen Bart , kleidet sich wie ein Künstler früherer Jahre ,
trägt spanische Mäniel und Federhüte . Sr war schon wegen
Diebstahls gerichtlich verfolgt und befand sich auf der Flucht
vor der Polizei , als Emile Henry nach dem Attentate in der
Avenue de l 'Opera dorthin kam und sein Zimmerkamerad
wurde . Fälix Fenöon , Kanzlist im KriegSministerium , ist als
höchst origineller Schriftsteller bekannt . Er wurde gefänglich
eingezogen , weil er Anarchisten beherbergt haben soll und sowohl
in seiner Wohnung , al » auch in seiner Amtsstube Gegenstände ge¬
funden worden sind , die von den Vorbereitungen Henrys für die
Verfertigung seiner Bomben herrühren solle» . Ortiz war
der Häuptling eener Diebesbande , zu der Bertani , Belloti ,
Ehericotti , überhaupt alle Italiener der Gesellschaft, daun
Antoinette Eazal , seine Maitrefse , gehört haben . Wie man
fich erinnert , wollten Zeugen im Prozesse Henry auch den
Attentäter de» Terminus » Hotel unter den maskirten Ein -
brechern erkannt haben . Qi war die» bei dem Raubdiebstahl
in Fiequefleur , wo den geknebelten Opfern 800 000 Franken
abgenommen wurden . Ortiz ist der Sohn einer Polin und
eines Mexikaner » und war ein fo guter Schüler , daß der
Pariser Gemeinderath ihm »in Stipendium für eine» der städt .
Gymnasien bewilligt «. Ueber die anderen Angeklagten ist
wenig zu sagen ; vielleicht wird der Prozeß Interessantes über
sie zu Tage fördern . Alle dreißig werden verfolgt auf Grund
de» Gesetzes vom Dezember 1893 , welches den Beitritt zu
einem Verband « bestraft , der zu dem Zweck gebildet wurde ,
Verbrechen gegen Personen oder Eigenthum vorzubereiten oder
zu b«gehen Feneon allein ist der unrechtmäßigen Auf¬
bewahrung vou Mordwerkzeugen und Sprengstoffen angeklagt .
Neun der Genannten werde » fich wegen gemeiner Ver¬
brechen zu verantwvrten haben .

Unter den Zeugen befinden fich viele Schriftsteller und
auch politische Persönlichkeiten . Die Häupter der dekadenten
Schule werden von Neuem ausmarfchiren , wie schon vor einigen
Monate » in dem Prozesse gegen Jean Grave .

» ••
Um 12 '/« Uhr begannen die Verhandlungen de» großen

^ Anarchistenprozesse » . Den Vorfitz führte der Gerichtsrath
Legra » , der bekannte Staatsanwalt Bulot , der schon so
oft in Anarchistenprozessen ausgetreten ist , vertrat die^Anklage .
Die fünfundzwanzig Angeklagten schienen fich durchaus keine
Sorgen über dar ihrer harrende Schicksal zu machen, alle
war heiter und lächelten nach dem Zuschauerraume hinüber ,
wo fie Kameraden und Freunde zu entdecken suchten . Nach¬
dem die Geschworenen aufgerufen und der Anklageakt verlesen
waren , erhob fich der Staatsanwalt und ersuchte de»
Gerichtshof , die Veröffentlichung der Prozeßverhandlungen
kraft des neuen Anarchistengesetze» zu untersagen .
Dieser Antrag rief eine lebhafte Bewegung unter den
Zuhörern hervor . Maitre Saint - Aubau , einer der Per -
theidiger , bat nun in seinem eigenen Namen , sowie in dem
seiner Kollegen , den Gerichtshof , von der erwähnten Maßregel
Abstand zu nehmen , da e» sich im gegenwärtigen Falle nickst

Zweite » Kapitel .
A « 14 . Juki 1863 .

Es war sieben Uhr Abends und in den Straßen
noch hell ; trotzdem sah mau schon viele Häuser in New -
Iork fest geschlossen wie zur Nacht . In der Amity -
Straße war die » besonders auffallend ; der Stadttheil , in
welchem sie liegt , und hauptsächlich die alten Häuser
zwischen dem Broadway und der sechsten Avenue beher¬
bergten damals viele Neger , und überall wo ein Schwarzer
im Dienst stand , herrschte große Furcht . Nur eines dieser
Häuser war , wenn auch gleichfalls verschlossen , doch glänzend
erleuchtet , waS in der Nachbarschaft nicht geringes Auf¬
sehen erregte . Bi » vor kurzem hatte es uoch leer ge¬
standen und mm wußte nichts von seinen Insasse » , außer ,
daß ein großer Neger dar Ga » augesteckt und die Fenster¬
läden geschloffen hatte . ES war «in alteS Gebäude , wie
st« in jener Stadtgegend häufig zu finden find ; die ulebetcu
Stufen , welche zur HauSthür führten , waren von seltsam¬
geformten gußeisernen Säulen eingefaßt , die Wohnzimmer -
fenster gingen auf einen Balkon hinaus , uud durch die
halbrunde Glasscheibe über der EiugangSthür sah man
de« einladenden Schein der Flurlampe .

Alle Bermuthungen aber in Betreff der Bewohner
des früher leeren Hauses , ja sogar andere noch weit
wichtiger « Dinge geriethen in Bergeffenheit , als sich in der
Amity -Gt ratze die Schreckensnachricht verbreitete , daß ein
Pöpelhanfen im Anzuge fei . Schon vernahm man von
Beitem die unheilvollen Borboten : zahllose Fußtritte , ein

um gefährliche Uebelthäter , sondern vielmehr um Theoretiker
handle , die sich gewiß bei ihre » Ausfageir einer mäßigen
Sprache besteißigen würden , so daß keinerlei Grund vorliege ,
den Gang der Verhandlungen dem große » Publikum vorzu -
enthalte « . Nach kurzer Bcrathu »g entschied der Gerichtshof ,
nur die Aussagen Jean Grave » undSebastienF aure »
sollte» geheim gehalten , die Reproduktiv » derjenigen der übrigen
Angeklagten aber freigegebeu werben . — Hierauf begann da»
Verhör der Angeklagten . Den Anfang machte Jean Grave ,
der während einer halben Stund « die Fragen de» Präsidenten
beantwortete .

T » zeS - N*udschL».
Deutscher « eich.

* Die zwestägige Generalversammlung de» katho¬
lischen Lehrervereins Bayern » findet unter völligem
Ausschluß der Presse statt . ES find etwa 140 Theil -
nehmer , größtentheils Geistliche , namentlich jüngere . —
Nach den , M . N . N .

" ordnete der Bischof von
Pas sau an , kein Zögling dürfe in das bischöfliche Knaben¬
seminar Metten ausgenommen werden , deffcu Vater Mit¬
glied deS bayerischen (nichtklerikalen ) Lehrer -
v er ei nr ist .

* Dem Bankier Julius Bleichröder in Berlin ist ,
wie mau in der „ Bürscuztg .

" liest , der Kroneuorde »
4 . Klasse verliehen worden . Herr Bleichröder ist in den
letzten Tagen wiederholt genannt worden als Schwieger¬
vater de» Privatdozenten Dr . Leo Arons , des ersten
Assistenten deS physikalischen Instituts der Berliner
Universität , der sich bekanntlich offen der sozialdemokratischen
Parteirichtung angeschlossen hat .

*
.

Stuttgart , 6 . August . Der hier tagende siebente
Verbandstag der deutschen Uhrmacher beschäftigte
sich heute mit den Vorschlägen des preußischen Handelsminister »
über die Organisation des Handwerks und die Lehrlingsfrage .
Der Referent , Jordan - Nordhausen , wandte sich im Großen und
Ganzen gegen die Vorschläge . Eine lebhafte Debatte schloß
sich an über die Frage der Gewerbefreiheit , de « Jnnungr -
zwang » und des Befähigungsnachweises . Die Versammlung
nahm einen Antrag Jordan an , woiiach dem preußischen
Handelsminister Anerkennung ausgesprochen wird
für sein Bestrebe » , dem Handwerk zu helfen . Der Antrag
findet jedoch in den Vorschlägen keine Anhaltspunkte für die
Befferung der gewerbliche» Zustände / wohl aber die Ge¬
fahr für die freien Vereinigungen . Die durch die vor¬
geschlagene Organisation auferlegten Opfer an Zeit und Geld
ständen in keinem Verhältniß zu dem etwa erreichbaren
Nutze». Der Antrag will ferner , daß in dem zu erwartenden
neuen Gesetzentwurf den freien Vereinigungen , die sich bezüglich
der Hebung de» LehrlingswefenS bewährt haben , dieselben
Rechte verliehen werden , wie fie die Jununge » haben . Ein
zweiter Antrag für die fakultative Lehrlingsprüfung wird
abgelehnt , dagegen ein Antrag Hartmann - Mündelheim für
obligatorische Lehrlingsprüfung angenommen . Ein
Antrag Hartmann für die obligatorische Meisterprüfung
wird abgelehnt . Ferner abgelehnt wird ein Antrag Sedel -
mayer -Schvilgan , die Versammlung wolle fich den Bestrebungen
de» deutschen HandwerkerbundeS für die Organisation der
Handwerk « und die Regelung des LehrlingswefenS anschließen .
Vertreten waren 54 Vereinigungen durch 42 Delegirte . Fk.Z .

Ausland.
Oesterreich - Nngnru .

* In dem Rechenschaftsbericht vor seinen Wählern
drückte Wekerle die Hoffnung aus,

'
das Oberhaus

werde die noch schwebenden kir che » politischen Re¬
formen annehnien . Die Forderung , wonach in dem
polyglotten Ungarn uach dm verschiedensprachigen Nationali¬
täten separate administrative Abgrenzungen gemacht werden
sollten , um mit der Zurücksetzung der Staatssprache die
anderen Sprachen in ein Uebergewicht zu bringe », bestehe
seit einem Jahrüundert . Neu sei, daß die Nationalitäts¬

wildes Stimmengewirre und das Gebrüll einer rasenden
Menschenmenge , dar weit furchtbar « ist qlS das Tosen
der aufgeregten See oder dar Geheul wilder Bestien .
Bis jetzt klang es nur aus der Ferne , die Straße selbst
war verödet und Menschenleer . Da sah man plötzlich zwei
Männer um die Ecke biegen und auf das Haus Nr . 31
zuschreiten . Der eine , von schönem wohlgefälligem Aeußer »
mit blondem Schnurrbart und schwermüthigen Augen , sah
starr vor sich hin , während er hastig vorwärts eilte . Des
andern Gestalt war schmächtig , sein Rücken gebeugt und
der Ausdruck seiner Miene so uuergründlich , daß jeder ,
der dies Gesicht einmal gesehen hatte , eS schwerlich wieder
vergaß . Beide beschleunigte » ihre Schritte , wie vou einem
stärkeren Willen getrieben ; erst als fie vor der Hausthür
stillstanden , hieneu sie einander gewahr zu werden . Ein
furchtbarer Schrecken durchzuckte sie ; beide öffneten die
Lippen um zu sprechen , brachten aber keinen Laut hervor .
Sie grüßten einander nur stumm , wie zwei Menschen , die
von eineui starken gerne . >.. nen Gcs . . bewegt werden ; dann
stiegen sie, noch einen auf iir Hausnummer werfend ,
die wenigen Treppen ^

. afcn hinan , wobei der stattlichere
Mann dem kleineren , offc .^ ar älteren , den Vortritt ließ -

Zögernb sie die Haud nach dem Klingelzug .
„ Sie haben sich sehr verä »b -- H

"
stieß der Jüngere mit

leiser Stimme heraus .
Sein Gefährte schwieg, er bebte am ganzen Körper .
„ Ich habe weniger Muth als Sie "

, murmelte er
endlich

frage von airswärtige » Privatvcreinigungen unterstützt und
der Staat der Magyaristrungspolitik angeklagt werde .
Die Regierung wolle die Staatssprache Jedermann zu -
gänglich machen ; sie könne nicht dulden , daß die» gewalt¬
sam gehindert werde .

Schweiz .
* Dar eidgenössische Turnfest in Lugano

hat , wie schon gemeldet , einen schwungvollen Anfang ge¬
nommen . ES herrschte großer Andrang deS Volke « . Da »
Fest ist trefflich organisirt , der Festplatz vorzüglich ein¬
gerichtet . 4192 Turner nahmen am Wettturnen theil .
Am Sonntag früh kamen in Lugano 400 italienische
Turner au ; sie wie die Pariser wurden vom Präsidenten
des Organisationsausschuffes , Azzi , empfangen . Der
italienische Turnverband reichte der eidgenössischen Fahne
«inen prächtige » Kranz au » Silber dar ; überdies brachten
die einzelnen italienischen Sektionen viele Preise . — Kn
SamStag Abend wurde einem Festbesucher im Zug zwischen
Bellinzona uud Lugano ein Eh eck im Betrag vou 10000
Francs gestohlen .

Araukrasch.
Der chinesische Gesandte übersandte an Hanotaux

ein Schreiben , worin er sein Bedauern über die Ermor¬
dung des Reisenden Dutreuil de Rhins ansspricht .
Tibetaner hatte » ihn in Folge eines Streites beim Baden
verwundet und dann in den Fluß geworfen . China er-
theilte Befehl zur Aufsuchung der Leichnams und exem¬
plarischen Bestrafung der Schuldigen und wird der
Familie jede mögliche Entschädigung gewähren .* Dem „Tempr " wird au « Rom gemeldet , daß
wahrscheinlich Assab al » Strafkolonie für di «
Anarchisten gewählt werden wird . Das Klima ist er¬
träglich und Kolonisationsarbeiten sind möglich .

Arurenklnderpfiege iu Baden.
Anläßlich der 30 . Landerversammlung der Badischen

Frauenverein » , welche deffen Protektorin , Ihre Kgl . Hoheit
die GroßHerzogin mit Höchstihrer Anwesenheit zu be¬
ehren geruht », gelangte ein Doppelantrag de» Zweigverein »
Donautschingen zur Berathung , dahingehend : . die Kreis »
autschüffe zu ersuchen, üherall da, wo Frauenverein « find ,
die Mitwirkung dieser bei der Auswahl der Pflegeeltern und
der Ueberwachung der in Pfleg « gegebenen Kinder zu bean¬
spruchen ' und ferner „ die Frauenvereine der Lande » zu er¬
suchen , diesem an sie von de» Kreisverwaltunge » ergehenden
Rufe bereitwilligst folgen ' . Der Armenpflege wird bekanntlich
in unserem Lande schon seit längerer Zeit große Sorgfalt
gewidmet . Einer der ersten und gewiegtesten Kenner £ et
sozialen Frage der Armenkinderpflege , der Hygieniker
Profeffor Ufs elma n in Rostock , bezeichnete bereit » im Jahre
1881 die Organisation der Armenkinderpflege in Baden
geradezu als . musterhaft ' und bezog dieses Lob hauptsächlich
auf zwei Punkte : die Art , in welcher feit damals 13 , heute
26 Jahren die Kreise des Landes diese Aufgabe in da »
Bereich ihrer Thätigkeit gezogen und dann vor Allem auf
die erfolgreich « Unterstützung , welch« der BadischeFrauen »
ve re in , zumal in Karlsruhe , der guten Sache angedeihen ließ .

Der Antrag des Zweigvereins Donaueschingen wurde auf
der Landerversammlung de» Badische» Frauenvereins in einem
Vortrage des dortige » Großh . Bezirks » und Kreis - Oberhebe¬
arzte « Med . -Rath Dr . Hauser begründet , der in lehrreicher
Weise auf der Grundlage des von ihm selbst gesammelten ,
umfaffenden statistischen Materials die hohe sittliche und sozial¬
politische Bedeutung einer fürsorglich geregelten Armenkinder¬
pflege beleuchtete. Dieser Vortag ist inzwischen zufolge eines
von der Laudesversammlung gefaßte » Beschluffes , durch zahl¬
reiche erläuternde Zusätze und Erklärungen vom Verfasser er¬
weitert , im Druck erschienen, (Karlsruhe , G. Braun ' sche Hof¬
buchhandlung ) und es darf gewiß als «in höchst erfreuliche »
Zeichen allgemeiner Antheilnahm « »n der zur Erörterung
stehenden Frage gedeutet werden , daß die Hauserschr Schrift
innerhalb kurzer Frist bereit « ihre fünfte Auflage nSthig
machte. Diese« rege Interesse ist leicht ervärlich im Hinblick

Der andere fuhr zusammen und zog heftig an der
Klingel . „ Nur schnell, daß e» vorbei ist "

, rief er und
fügte hastig hinzu , al » drinnen Schritte laut wurden :
„Thaten Sie auch alles , um da » Geheimniß zu wahren ? "

„Trete »; Sie ein , meine Herren "
, ertönte jetzt eine

süßliche Stimme . „Sie kommen aus Washington , nicht
wahr , und Sie aus Buffalo ? ES ist scholl recht ; mei »
Herr erwartet Sie ."

In der geöffneten Thür staub ein großer Neger mit
höflich lächelnder Miene , derselbe , über dessen Persönlich¬
keit man sich seit vierundzwanzig Stunden in der Nach¬
barschaft den Kopf zerbrach .

Bei seiner Anrede schreckten die beiden Ankömmlinge
unwillkürlich zurück und warfen noch eilten langen Blick
auf den Himniel über ihnen und die Straße zu ihren
Füßen , als wollten sie für immer Abschied nehmen vo»
der Welt und allem was fie bietet .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Kaiser Zöikhelm uud der „ Iigaro " . Ebenso ergötz¬

lich als phantasiereich plaudert der Pariser „ Figaro ' wieder
einmal über Kaiser Wilhelm II . als Komponisten . „ Der
Kaiser '

, erzählt er , „ ist da» Glück seine« Verleger «, denn alle
loyalen Unterthanen fühlen sich verpflichtet , die kaiserlich«
Komposition , den „ Sang an Aegir '

, zu laufen ; fie glauben
fich sogar verbunden , ihn zu fingen , die Melodie erklingt in
jeder Straße . Der Schutzmann im Dienst , der Postbeamte
hinter dem Schalter , der Soldat , der eben vorbei geht , der
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n,s bre Thatsache , daß die Zahl der armen, aus irgend einem
A,»»dk mutte,losen und daher mutter » und rr -
, i«hu» g « bedü»ftigen Kinde , eine ganz enorm großetz. Rach den von Herrn Med .-Rath Dr. Hause, gemachten
Erhebungen beläuft sie sich allein für unser Sand
, vf 9—10000, und da es ganz selbstverständlich , namentlichmj unsere heutigen gesellschaftlichen Zustände, nicht gleich-
gütig sein kann, ob ein so erheblicher Bruchtheil unserer
Jugend — auch ganz abgesehen von der Humanitätsfrage —
•gilt Erziehung hrranwachs«, so begreift fich die hohe sittliche
sowohl wie wirthschastlich hochbedeutsame Aufgabe der modernen
Aesellschaft, an diesen Unglücklichen gewissermaßen Elternstelle
zu vertreten, kurz, die sogenannte Armenkinderpflegr in einer
Euer modernen Kulturstaate » würdigen Weist zu regeln.In einem geschichtlichen Rückblick« auf di» Entwickelung
d« Armenkinderpflegr weist Dr. Hause « daraus hin, wie
sie au» dem Bereich « rein privater und namentlich auch kirch-
sicher Wohlthätigkeitrpflege erst allmählich , und nur erst ver-
nnzelt da und dort, al» Pflichtobjekt in die Obhut auchanderer öffentlicher Wohlthäiigkeitrvereinigungen überging,and daß t» speziell der Badische Frauenverein unter dem so
segensreiche Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit der Sroß -herzogi » war, welcher, bald nach seinem Entstehen, auch
diesem Gebiete praktischer Nächstenliebe sein« voll». Aufmerk¬
samkeit zuwandte. Da» Luifenhau» in Karlsruhe , da» vomJahr« 1864 an 10 Jahre lang, größtentheil» unter Leitung
«in» Donauefchingeriu (Therese Kalliwoda) der Armenkinder-
pfleg« fich hingab, ist auch heut» noch, trotz seiner veränderten
Bestimmung , Zeuge hiefür. Mit der allmählichen Herau»-tildung de» Begriffes de» modernen Staate» fiel ganz von
selbst den Kreisen die Fürsorge für ihr« Armen bezw . Armen¬linder zu ; unter Oberaufficht de» Staate» verwalteten undVerwalten feit Jahrzehnten di« Armenräthe der Gemeinden ,und di» hierzu berufenen Sonderausschüsse der Kreis«, di«Armen » und Armenkinderpflege. Der Badische Frauenvereinhat aber auch nach der im Jahre 1874 erfolgten Aushebunghe» Luisenhaufe « al» Kinderheim nicht aufgehört, fich mit der
Armenkinderpflege zu beschäftigen : wenn auch nicht mehr al»
selbstständiger Brrwaltungskörper auf diesem Gebiete thätig ,hat er fich seit dieser Zeit bei Armenräthe» und KreiSver-»altungen, sporadisch wenigsten », eine Art Mitbeauffichtigungder Armenkinder zu verschaffen und « halten gewußt, so daßheute außer dem Zentralverein Karlsruhe 53 Zweigvereine imSande in der Sache und in obiger Weife thätig sind.Auch die Art drr Armenkinderpflege ist im Laufe derJahrzehnte «ine fast wesentlich andere geworden . Au» derfast aurschlirßlichrnAnstaltrverpfleguiig hat sich die F a m i l i « n»Verpflegung al» wesentlich erfolgreichere Erziehungsartherausgebildet, fo daß heute dieser ganze Zweig freiwilligerund werkthätiger Nächstenliebe , schon gegenüber demjenigeneiner Zeit vor nur 40—50 Jahren, ein total andere», aberin vortheilhafter Weise veränderte» Bild darbietet.Dir heutige Armenkinderpflege geht (wie Dr .Hans« in sein« Schrift betont), sichtlich von dem Grund¬
gedanken au», daß der Staat — dir Allgemeinheit —|u sorgen habe , materiell und ideell , für alle Unmündigen»denen der natürliche Vormund, die Eltern , fehlen ; er hat daher die Oberaufsicht sowohl über diejenigen Kinder, die au»bffentlichen Mitteln unterstützt werden , wie über die, die au»Privatmitteln ihren Unterhalt finde» . Für erster« haben nachGesetz und Pflicht die Krejse und die Gemeinden zusorgen, und zwar bi» nach vollendetem 14 . Lebensjahre, —Armenkinder im engeren, eigentlichen Sinne de» Worte» —über die Erziehung und Verpflegung letzterer wacht der Staatdurch feine Verwaltungsorgane bi» nach vollendetem 7 . Jahre— sogenannt« Haltekindn . — Den Kreisen füllt gesetzlich zurdie Fürsorge für di« sogenannten Landarmenkinder, d. h . jene,die nirgend» in einer Gemeinde eine Unterstützungsberechtigunghaben ; de» Gemeinden : die Fürsorge für di« in ihnen Unterflützung-berechtigtru .

(Fortsetzung folgt.)

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichgnäü^ st bewogen gefunden, dem AmtSvorstand OderamtmaiinFreiherr» von Krafft - Ebing in Müllheim und demBadearzt Medizinalrath Dr . Neumann in Badenweiler die

llntscher an der Straßenecke — sie Alle rufe» summend
»Aegir* an . In den ärmlichsten Hütten sogar erklingt da»

I Sieb und selbst dem Richter hat «» schon Arbeit gegeben .Ein Mtether beschwerte fich , daß sein Portier, deffeu Weib! und deffen neun lebendige Kinder neuesten » die Gewohnheithätten , ihre Abende damit zu schließen, daß sie alle dreimal
uech einander im Ehor den . Sang an Aegir " anstimmten.Er, der Miether , wäre dadurch dem Wahnsinn nahe gebrachtVörden. Der Nicht« hat die Klage abgewiesen und denI Kläger einem Irrenarzt zur Behandlung übergeben. * Die

! Redaktion dr» »Figaro* thätr gut daran , fo rasch al» mög¬lich gleichfalls einen tüchtigen Irrenarzt zu konsultiren oderst» ander Mal nicht so rasch auf so thvrichte MystifikationenIhereii,zufallen .
I Merkwürdige Verwandtschaft . 8» ist ein« alt,l Geschichte, doch bleibt sie neu. Ein junger Mann erzählteI Folgende» : Ich machte die Bekanntschaft rin« jungen Wittwe ,velchr mit einer erwachsenen Tochter (Stieftochter) im gleichenI Hause wohnte und ich heirathete jene. Mein Vater verliebteIw in unser« Stieftochter und heirathete dieselbe. Durch dieseI veirath wurde « eine Frau die Schwiegermutter ihre» Schwiegrr-deter» und au» mein« Stieftochter wurde meine Echwieger »Autter und der Stirsvat« wurde mein Stiefsohn . MeineI Etiefmutter, Stiestocht« mein« Frau , bekam einen Sohn, ichlmunach einen Bruder, denn er ist de« Sohn meine » Vater»
I ttd mein« Stiefmutter, aber weil er der Sohn unsererlEtiestochter ist, wurde meine Frau seine Großmutter und ich| *t Großvater « eine» Stiefbruder ». Meine Frau gebar eben-S* einen Sohn. Meine Mutter, Stiefschwester meine » Sohne »,l zugleich deffen Großmutter, denn er ist der Sohn ihre»'

fföhne« und «,i» Bat« — der Schwager meine» Kinde»,

BMkfchfl Presse._ _
uiiterthänigst iiachgesnchte Erlaubnis zur Annahme und zumTragen des ihnen von Seiner Durchlaucht dem Fürsten von
Schaumburg.Lippe verliehenen Ehrenkreuze » 3 . Klaffe, sowiedem Bahnverwalt « Mutt ach in Müllheim und

dem Bürgermeister Krautinger in Bodrnweiler die
gleiche Erlaubniß bezüglich de» denselben verliehenen Ehren-
kreuze» 4. Klaffe zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm29. Juli d. I . gnädigst geruht, den TelegraphendirektorWil¬
helm Kl ehmet in Magdeburg zum Vorsteherde» Telegraphen¬amt« in Karlsruhe zu ernennen.

Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 27 . Juli d. I .ist Folgende» bestimmt :
4. Bad . Jnfanterie-Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 :Srambsch , Sekondelientenant, in da» Füsilier -RegimentGeneral - Feldmarschall Graf Moltke ( Schlesischen) Nr. 38

versitzt .

Gauausschutzsitzmig der Schwarzwald -
Gewerbevereine .

A Hornberg , 6. Aug.
Gestern tagte hier der Gauau »schuß der 10 Schwarzwald»

Gewerbevereiiie unter dem Vorsitze de» hiesigen Gewerbeverein »
Altbürgermeister Sch o ndelmei e r. Die Sitzung währte von9 Uhr Morgen» bi» gegen 1 Uhr und war von de» Delegirtensowie den Vorständen der Vereine, den Vorständen der Großh .
Uhrenmacherschule , Schnitzereischule und Filiale der Landes¬
gewerbehalle , Prof. Hubbuch, Koch und Bittweiler in
Furtwangen , Vorstand und Sekretär der Handel»kammer Lahr,de» Herren Kommerzienrath Stößer und Hiller , sodannHerrn Hofs , AuSschußmitglied der nächstjährigen Straßburger
LandeSgewerbeauSstellung besucht. Fernerbeehrtendie Versamm¬lung durch ihre Anwesenheit Herr MinisterialrathBraun, al»Vertrete« der Großh . Regierung, Herr Oberamtmann Nuß-baum von Triberg , HerrLandtagsabgeordneter Gesell undHerr Bürgermeister Vogel , auch eine größere Anzahl Vereins-
Mitglieder wohnten den Verhandlungen bei.

Gegenstände der Tagesordnung und di« entsprechendenBeschlüße waren folgende:
1. Bericht de» Vororte».
2 . RechnungSablage: ein Mitglied wird beauftragt» die

Rechnung zu prüfen und sodann , da Alles in Ordnung ,dieselbe genehmigt.
8. Die Fräßen- und Feilenfrage (Res . Prof. Hudbuch ).E» wird beschlossen , di« Entschlüsse d« physikalisch-technischenReichsanstalt in Berlin abzuwarte», die die Angelegenheitwahrscheinlich einheitlich für » Reich anordnen wird.4. Beitritt zum Ceutralverbaude deutscher Industrieller :wird abgelehnt.
5. Dir Gründung einer Echwarzw. Handelskammer (Ref.Herr Wenz von Triberg ) wird gebilligt , ob aber eine selbst¬ständige Kammer oder Anschließung an eine schon bestehende(Lahr ist sehr entgegenkommend ) soll entschieden werden , wennder zu erwartende Ministerialbericht vorliegt.6. Bericht der Zollkommission : Das ZollkommisfionSmit -glied Herr Haa» (St . Georgen) wird die Mißstände in Ord-nung zu bringen suchen.
7. Bericht über die Gehilsenprämiirung (Res . Her, Hub-duch). 8» wird ein Gehilfe in St . Georgen mit 50 M. füreine V« Schlaguhr sehr schöner eigenthümlicher Konstruktionund einem in Gütenbach ein Diplom zugebiüigt.8. Anschluß der Schwarzwaldindustrieortean eine Telephoa-verbindung unter fich , ähnlich und an den schon bestehende»in Württemberg und an Freiburg und Konstanz .Nach scheinbar geringer Aussicht aus Verwirklichung istAussicht auf Erfolg , da da» Großh. Ministerium der Fragewohlwollend gegeuübersteht . Beschluß einer Eingabe an denStaatssekretär Dr. Stephan .9. Austritt an» dem Verbände Deutscher Gewerkvereine :wird auf Antrag de» Herrn Ministerialrath Braun abgelehnt;10. LehrlingSarbeiten-Prämiirungbetreffende Abänderungeiniger Bestimmungen: Abhilfe wird zugesagt .11 . Feststellung des Saubeitrag » : derselbe wird p« Mit¬glied von 30 auf ' 20 Pfg. ermäßigt.12. Wünsche und Anträge werden durch die Erklärungende» Herrn Ministerialrath » Braun erledigt. _

da deffen Schwester meine Frau ist. Ich bin der Brude-meines eigenen Sohne», welcher da» Kind meiner Stief*großmutter ist. Ich bin der Schwager meiner Mutter, meineFrau ist Tante ihre» leiblichen Sohne», mein Sohn Enkelmeine » Vater » und ich wein eigen« Großvater .V«m Sk- Neruhard. Im Journal dr» Döbatr findenwo folgende liebenswürdige Schilderung au» dem berühmtenHospiz vom St . Bernhard : Da» Geschlecht der BernhardinerHunde beginnt fich zu « schöpfen, wie eine vornehme Familie ,die zu häufig im engeren Kreise fich verheirathet; ihr Geruch¬sinn ist bedeutend geschwächt, fie find in voller Decadence . DieMönche von St . Bernhard bleiben weit« in ihrem Hospizund bewahren ihre Gewohnheiten und Traditionen . Blo» eineKleinigkeit in ihr« Tracht haben fie verändert. Ihre Aus-opferungrlust ist ab« dieselbe geblieben . Wa» können fiedafür , wenn die Zivilisation Jahr um Jahr ihren Dienst ein -schränkt . Sie selbst sehen da» nicht, fie behaupten , daß sienoch immer viele verunglückte Reisende retten, aber die Leutejener Gegend halten die» für eine Illusion und e» ist sehrwahrscheinlich , daß di« Leute Recht haben . . . . Die gutenMönche merken e« auch nicht, daß fie nur mehr ein Gegen -stand der Neugierde für die Touristen find und daß ihre un-entgeltliche Gastfreundschaftentweder zu Gunsten von Reifenden ,die e» nicht nöthig haben, oder von armen Teufel» ausValdortan», die meilenweit wegen rin« Suppe hinauf¬klettern, auSgeübt wird. Die Mönche von St . Bernhardgeben gern und voll Eifer . Und dennoch, ganz wie die Hundeihren Geruchfinn verliere» , so eutferuen fich die Mönchevon ihren Traditionen , au» dem Hospiz wird ein gut ge¬führte» Hotel, wo mau nur l 'adis ä'bSts speist, niemalsi la carte , und wo man bezahlt, wa» man für gut hält .

Nach Schluß der Verhandlungen, nachdem auch HerrAb»Gesell mit Beifall gesprochen, spricht He« Haa» (9t George«)dem Vorsitzenden und Neferenteu de» Daeck hä Onfaaia *lung au».
E» geht nun zu einem Frühschoppen Mb «ach diese«zum Mittageffen in dem Saal« de» Gasthose» zur Post, to»mehrere Trinksprüche ausgebracht wurden cwf S . K. H. de»Großherzog . von den Herren Haa », Siedl « und Hr.Brau » auf Hrn . Ministerialrath Braun , Oberamtmam»Nuß bäum, den Vorort und deffen Präsidenten. Der 7-Uhr-zug entführte un» wieder die fremden Säße.

Badische Lhronik.* Karlsruhe, 7. Aug . De, erst , Entwurf zu «Wintersahrplau fü « die großh . bad. Eisenbahnenweist , wie schon kurz erwähnt , verschieden« bemerkenswerth «
Neuerungen auf. Zunächst ist zu «wähnen, daß im kommen«den Winter fämmtliche Schnellzüge der HauptbahnstreckeMannheim —Basel , mit Ausnahme der beiden Gotthardschnell '
züge 8 und 9, auch die dritte Wagenklaff » führen sollen. Fürden durchgehenden Verkehr dürft« von Werth sein , daßder Schnellzug 4 Karlsruhe 8.50, Franksutt an 11.48» i»
Frankfurt einen neue » unmittelbaren Anschluß nach Köln « »
hält, mit dem man über Rüdesheim schon um 4.05 Nachmit¬tag» in Köln eintrifft . Beim Gotthardtschnellzug 9 ist «ine
neue Verbindung von Leipzig üb« Thüringen geschaffenworden: Leipzig ab 8.20, Frankfurt an 1 .31 , ab 1 .46 , Baselan 7.32 (Nacht«). Von Frankfurt wurde ein neun Abend ,
schnellzug nach Heidelberg, Mannheim und Karlsruhe einge¬richtet, der Frankfurt um 8 . 10 (Nacht») verläßt , in Karls¬
ruhe (über Schwetzingen ) um 10 .44 (Nacht») eintrifft und hierden Anschluß an den Orienterpreßzug nach Pari » erreicht.
(Paris an 8.44). Von den für den inneren und lokale »Verkehr vorgesehenenVerbefferungenfind, nach der , Karl»r.Ztg . ' , hervorzuhebenr Bon den Rheinbahnorten nördlich vonGraben nach Bruchsal wurde eine neue Morgenverbindung
eingerichtet (Schwetzingen mit Zug 185 ab 7 .57, Bruchsal an8.51), ebenso ein» Mittagsverbindung von Waghäusel nach
Bruchsal (Waghäusel ab 1 .40, Bruchsal an 2.32) . Der Zug 92
Basel— Müllheim wurdefrüh« gelegt, damit « inMüllheim den
Anschluß an den Zug 94 nach Freiburg erreicht. Personenzug64 wurde von Bühl ab früher gelegt , fo daß er vor Zug 6
bis Oo » gelangt. Damit dem ist Reisenden von denStationen zwischen Appenweier und Oo» die Möglichkeit ge¬boten, in Oo» aus den Schnellzug 6 überzugehen . Auf der
Höllenthalbahn sollen auch im kommenden Winter nur reine
Persouenzüge — also keine sogenanten gemischten Zügemehr — verkehren . Gleichzeitig wurden der zweite Morgen-
zug von Neustadt (Nr. 454) und der MittagSzug (458)
so viel früher gelegt, daß in Freiburg de« Anschluß an
Schnellzug 8 bezw . Zug 78 erreicht wird. Aus der Strecke
Basel — Schopfheim wurde ein L o k a l z u g » d i e u st ne»
vogeseheu. Zwischen Basel und Lörrach sollen 8 Lvkalzüg«,
zwischen Lörrach und Schopfheim 4 Lokalzüge in jeder Rich¬
tung verkehren . Zwischen Hagen und Steinen wird gleichzeitig
ei» neuer LokalzugShaltepunkt . Brombach * eingerichtet, der
von den Lokalzügen bedient wird. Bei Zug 56 ist «in Haltin Weingarten » bei Zug 63 ein solcher in MingolSheim aus¬
genommen. Zug 254 Karlsruhe — Mühlacker soll wird« auf
sämmtlichen UnterwegSstatione» anhalten. Zug 400 soll imWinter auch in Neudinge» und Zug 474 in Niederfchwörstadt
anhalten . Zwischen Neckargemünd und Meckerheim füll» zweineue Lokalzugshaltepunkte: . Waldhilsbach* und .Reilrheim*
vorgesehen .

* Mannheim, 6. Aug . Die wegen Beschuldigung der
Aufreizung zum Hochverrath verhaftetenDirektoren der sozial¬
demokratischen . Volksstimme* , DreeSbach und Frntz, sindheute vorläufig au» der Haft entlassen worden . — Dow «
kommt nunmehr nach Mannheim und wird vor seiner Abreise
nach Amerika am nächste» Mittwoch Abend im Zirkus Schu -
mann gemeinschaftlich mit dem amerikanischen Kuusischützen
Franz Western auftreten . Herr Dowe wird, angethan mit
keinem kugelsicheren Panzer, sich al» Zielscheibe dem Kunst¬
schützen aussetze».

* Mannheim» 6. Aug. Entsetzlich verbrüht wurde am
SamStag auf dem Jungbufch ei» Zementarbeit« , der in an-
getrunkenem Zustande eine Waschküche betrat und in eine»
Einer ihrer Grundsätze ist die absolute Gleichheit ihrer Gäste ;der Prinz und der Bettler sollen in gleicher Weise behandeltwerden. Und sie halten diese» Grundsatz aufrecht . . . in der
Theorie. Bor einigen Jahren besuchte ein Botschafter dar
Hospiz ; da er seine Dienerschaft mitgenommen hatte, ließ er
durch seinen Intendanten die Forderung stelle» , daß seinem
Koche der Herd zur Verfügung stehe; . Se. Exzellenz speisenur , waS ihm fein eigener Koch bereite . * Der Prior gab
ablehnende» Bescheid. Man . begann zu parlamentiren und
kam zu dem Vergleich, daß der Koch de» Botschafters die
Speisen für alle Gäste bereitete, und so aßen Vagabunden
an der Tafel eine» Diplomaten . . . . So ist im Lause der
Zeiten au» rinn nützlichen nothwendigen Institution eine
Merkwürdigkeit geworden. Wa» immer aber auch kommen
mag, die lieben Patre» werden fortfahren, Wohlthäter zu sein ;und wenn e» in Vak d 'Aosta oder in Entremont keineBettler
mehr geben wird, welche wegen eines Stückchen Brodes auf
den St . Bernhard klettern werden, so werden ste mit derselben
Aufopferung und Sanftmuth ihre Speisen an Touristen, die
Millionäre find, verabreichen. . . . Und wenn di» Hundevon St . Bernhard ihren Geruchsinn vollständig verloren haben
werden, bann werden sie nicht mind« Bernhardiner bleiben.Sie werden fortfahren , im Schnee hemmzuspringe», al» ob fieverirrte Reisende suchen würden . . . .

Humoristisches.
Er kennt fich. Arzt : „ Ein Glas Mer pro Tagwill ich Ihnen jetzt erlauben ! " — Patient: . Nee, dalieber gar nichts ; wenn ich erst den Geschmack kriege,da ist's Vorbeil"
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mit kochenLe» Wasser jefftHten Kessel fiel . An seinem Auf-
Hamm» « ird arawaikekt.' GektzeSere , 6. Aug . In der philosophischen Fakultät
HaAKtin« ßch Lr . Richard Sn Moultn - Eckart aus
Äifcifl fit da» Fach der » «schichte . Mit de« heutigen Tage
schließ» fs ziemlich alle Borlesuiige«. — Jur Bahnhof ,
frag « ist de« Gtadtrathe auf seine wiederholte Anfrage über
den Stand der Lache ein Erlaß de» großh. Hause » und der
miSwSrtigeuAngelegenheiten»»gegangen, in dem der Ltadtrath
in Kenntniß gesetzt wird, daß in den letzten Tagen mit den
Regier . ngen von Preußen und Hessen eine Berständigung
über eine vorläufige Regelung der Bahnhof, und Güter -
dienste» in Heidelberg endlich zu Stande gekommen ist. Dar¬
nach haben die detheiligtenRegierungen nunmehr ein gewilligt ,
daß zunächst die Räumung de» Güterschuppen » der Main-
Reckariahn und die Berlegung de» Güterdienstes dieser Bahn
in di« erst« badische Güterhalle vorgenommen »erde , worauf
mit de« Abbruch der jetzigen Eilgut» und Zollgüterschuppen ,
sowie mit Anleitung der übrigen Umbauarbeiten de» Bahn¬
hof« ohne Berzug »orgegangen werden kann . Der Ltadtrath
darf sich versichert halten, daß Leiten» der großh. Eisenbahn .
Verwaltung Aller geschehen wird, um die Arbeiten nunniehr
mit thunlichster Beschleunigung zu Sude zu führen, nachdem
der Beginn derselben sich durch Umstände, für welche die
dierseitige Verwaltung keine Verantwortung trifft, so laug«
v«rz»gert hat .

J Hfforzheim , 6 . Aug. Die Fahne de» hiesigen Krieger-
verein « wurde gestern in feierlicher Weise eingeweiht . In
imposantem Zuge begaben sich die Festtheilnebmer in die
Kirche. Die Festansprache und die Weiherede hielt Herr
Etadtpfarrer Oehler . Beim Festesten wurde ein Ergeben¬
heitstelegramm an den Großherzog gerichtet , für welches E.
K. Hoheit auf telegraphischem Wege dankte .* NUk - Meilenstein (A . Pforzheim) , 6. August. Am
Eanntag Morgen prangten Dill , und Weißenstein in festlichem
Gewand». Die Häuser waren mit frischem Grün geschmückt ,
an de» Straßen entlang waren Lampion» angebracht, über
die Straßen zogen sich Guirlanden mit Kränze» und
turnerischen Sinnsprüchen ; zahlreiche Fahne«, in badische»
und preußischen Landesfarben, statterten in dem die Tooiperatur
etwüs abkühlenden Winde. Es galt da» Gauturnfest und
die Fahnenweihe de» hiesigen Turnverein zu feiern. Nachdem
schon am Samstag Abend «in Fackelzug mit bengalischer Be-
leuchtung der Burg und der Nagoldbrücke vorausgegangen
war , machte sich in aller Frühe der Gonntag» ein bewegte»
Leben bemerkbar . Aus allen Theilen kamen die Turnvereine
herbeimarschiert , zahlreiche » Publikum drängte sich zum Fest,
platze. Morgen» gegen 7 Uhr begann da» Einzel- Wettturnen ,
dem da» VereinS - Wettturnrnfolgte. Der Akt der Weihe der neuen
Fahne de» Turnverein » Dill -Weißenstein wurde mit einer kurzen
Ansprache des Vorfitzendcil der Verein», HerrnH . Haug , erSffnet .
Der Festpräsident, Herr Hauptlehrer Hehd . hielt die Festrede .
Di« Fahne ist von der Firma Jos . Krieg in Freiburg ge »
liefert. Sie ist künstlerisch auSgestattet und zeigt auf der
einen Seite

_
bat Turnerwappen mit Lorbeerkranz, auf der

anderen Seit» di« Aufschrift . Turnverein Dill - Weißenstein
1894 " und in den Ecken di« Losungsworte de» Turner» :
frisch, frei, froh, fromm. Abend» 6 Uhr fand die Preilver-
theilung statt . Im VereinS -Wettturnen wurden dem , Pf.
A. ' zufolge folgenden Vereinen Preise zuerkannt : 1 . Turn-
klaff« : Brötzingen, Büchenbronn, Dill -Weißenstein, Dietlingen,
Durlach, Snzberg, Erstngen, Eutingen , Huchenfeld , Kieselbronn ,
Neustadt.Brdtzingen, Riefern, Oaschelbron « ; 2. < Turnklaffe:
Bauschlott, Bilfingen, Eisinge « , Engelsbrand , Göbrichen ,
Grötzingen , Jspringen , KönigSdach , OetiSheim , Söllingen ,Stein, Würm und Wurmberg . Preise erhielten 24 Turner,
belobt wurden 12 Turner.

* skauverbischofsyeim , 6. Aug. Unserer Stadt steht
" > der zweiten Hälfte de» September ein Festtag in Aussicht .
I . K. H . die Frau Großherzogin wird der hier tagenden
Jahresversammlung de» Badischen Frauenverein » anwohnen,mit dem Ein -Uhr-Zug hier eintreffen und mit dem Acht-Uhr»
Zug unsere Stadt wieder verloste » .

% Wiesenthal (A . Bruchsal), 8. Aug . Zum dritten
Mal» innerhalb weniger Wochen hatte unser freundlicher Ort
am gestrigen Sonntag sein Festgemand angelegt, diesmal zu
Ehren der Banner « ,ihedeSMilitärverein «. Wiederum
hatten die OrtSeinwohner Alle« ausgeboten , die Festgäste
würdig zu empfangen und da » Fest möglichst großartig zu
gestalten , da» »hnehin durch den gleichzeitig hier tagenden
Tautag der Brurheiner - Militär - Tauverband » .
vereine höhere Weihe und größere Bedeutung erhielt. Der
musikalisch« Lheil lag auch diesmal wieder in den bewährten
Händen der Bruchsaler Dragonerkapelle, und so entsprach
schon der am Boradend stattgehabte Fackelzug dem Charakter
de« Feste» . Auch da» hierauf abgebrannte Feuerwerk, die
Beleuchtung der Häuser, sowie da» in den Räumen der
. Rose ' stattgehabte Bankett ließen nicht» zu wünschen übrig.
An dieser Veranstaltung sowohl wie auch bei der Kirchen-
Parade am Sonntag früh , sowie beim Festzug am
Nachmittag betheikigten sich auch die anderen hiesigen Vereine .
Im Verlause de» Festgattesdienste» hielt der Herr Ortrgeist»
liche eine von patriotischem Geiste durchdrungene Predigt , und
r» hat sehr wohlthuend berührt , daß er auch den Festlichkeiten
auf dem Festplatz « anwohnte. Um 10 Uhr fand die Tau-
Au»schußfitzung statt , woran sämmtliche Vereine de» Taue »
sich betheUigten . Die Verhandlungen , welche vom ersten
Präsidenten de» Gaue« , Herrn Assistenzarzt Dr. B l u m e aus
PhilippSdurg , geleitet wurden, nahmen einen sehr anregenden
Verlauf . AI» Lhrengäste hatten sich neben 24 Vereinen auch
Herr Major « . D. Platz au« Karlsruhe , sowie der Bizr-
präfident de« dad. Militär -Verbande», Herr Oberstlieutenant
a . D. v. Rheinau , eingefunden . Um halb 1 Uhr fand
8 «st«fsen im . Löwen ' statt und bald nach 2 Uhr konstituirte
sich der fast nicht enden wollende Festzug, nach ungefährer
Schätzung mögen m. 1200 Krieger daran theilgenomme »
habe». Gl» sehr glückliche« Gedanke muß die An-
« g«»g einer Mer bei dem hiesigen Prcutzendenkmal ,
» SchG M» dem stsigebenden Verein hervorwuch ». genannt

werde » . E» ist wah,schm>Uch nicht aUetiuatt» bekannt , daß
ich auf dem hiesigen Friedhofe ein den am 20 . Juni 1849

bei der Hierselbst geschlagenen Schlacht Gefallenen de» 7 . , zur
Zeit in Trier in Garnison befindlichen preußischen Husaren-
Regiment« gewidmete » recht würdige» Denkmal befindet . Da »-
elbe war vom Verein auf» prächtigste geschmückt worden.

Da da» Denkmal sich gerade am Eingang befindet , so hatten
ich die Krieger auf Koinmando vor demselben aufgestellt ,
worauf die Musik einen Choral intonirte . Entblößten Haupte»
lauschte sodann die Versammlung den Worten de» Herrn
Major» Platz , welcher die Helden von damal« allen echten
Deutschen als leuchtende» Vorbild hinstellte. Am Schluffe legte
er einen prächtigen Kranz nieder. Nach einem kurzen Gebet
wurde die tiefernste Feier , die auf alle Theilnehmer einen
ichtlichen Eindruck machte, durch einen Choral geschloffen .
Auf dem Festplatz , welcher besonder » gestern bei bedecktem
Himmel sehr geeignet erschien, entwickelte sich bald ein fröh-
liche » Treiben und e» war geradezu rührend anzusehen , wie
alte Kriegskameraden sich zum frohen Wiedersehen herzlich die
Hand drückten. Herr Dr . Blume hielt die Begrüßung «,
rede und hierauf entledigte sich der zweite Vorstand des Gau » .
Herr Premierlieutenant der Laiidwehr M ackle als Festredner
mit großen , Geschick seiner Aufgabe. Gleichfalls wurden die
Fahnendame, Frl . Schweickert , und der Fähnrich, Herr
Metzger , den Anforderungen gerecht . Herr Major a . D.
illatz sprach noch herzliche Worte der Ermunterung zur
Einigkeit und Treue an die Kameraden. Damit war der
offizielle Theil beendet . Abend » fand in 3 Gasthäusern Fest¬
ball statt und heute schließt das wohlgelungeneFest mit einem
Volksfest ab.

B Hröhingen (A . Durlach) , 7. Aug . GesternAbend nach
6 Uhr brannte die Scheuer und ein kleinere » Wohngebäude, dem
Fuhrmann Christian Borst gehörig , vollständig nieder. Ueber
die Entstehung de» Feuer» ist nicht» bekannt.

1 Ettlingen, 6 . Aug . Das hiesige Lehrerseminar wurde
im Schuljahr 1893/94 von 88 Schülern besucht. 33 Schüler
waren neu zugegangen , 2 gingen mit Tod ab. Mit beson-
derer Befriedigung berichtet der Jahresbericht der Anstalt,
daß einem lang gehegte» Wunsche de» Direktor« der Anstalt
in diesem Jahre entsprochen wurde . Herr Geheimerath
Wagner führte in 9 Vorträgen die Zöglinge de » 3 . Kurse »
in die Geheimuiffe der kirchlichen Baukunst ein . In meister¬
hafter Weise zeigte er ihnen, wie au» dem römischen Hause
ich die Formen der altchristlichen Basilika entwickelten , wie
au» der Basilika in stetigem Fortschreiten durch Hi,izukommen
„euer Elemente , insbesondere de» Rundbogen» und de» Kreuz¬
gewölbe», der romanische Baustil entstand, und wie endlich
durch Verwendung de» Spitzbogens und der dadurch bedingten
reieren Entfaltung de» Gewölbe » die prächtigen gothischen

Dome aufgeführt werden konnten . Da» gesprochene Wort
wurde fortwährend unterstützt durch Zeichnungen , die Herr
Geheimerath Wagner während de» Sprechen» an der Tafel
entstehen ließ.

* Made «, 6. Aug. Nur noch wenige Wochen und die
Zeit der Rennen, die den Höhepunkt der Saison bildet, ist da .
In diesem Jahre werden die Internationalen Rennen
sportlich Bedeutende » biete » , denn da» Programm ist fast voll¬
ständig umgestaltet und wesentlich verbeffert, die Preise ver -
mehrt und reicher dotirt . Infolge der Theilnahme hervor¬
ragender französischer Ställe an den Hauptrennen , in welchen
denselben da» beste deutsche Pferdematerial gegenübergestellt
wird, dürste ei» heißer , spanneiider Kampf entstehen . Bei
dem Nennungrschluß vom 31 . Juli gingen ein : für da» Eber-
stein -Rennen (PreiShöhe 5000 M .) 17 Unterschriften, für da»
Sandweier-Rennen (Preirhöhe 6000 M .) 14 Unterschriften ,
für den , Prei» der Stadt Bade» ' <6000 M .) 22 Unter¬
schriften . Bei der Reugeld- Einzahlung am gleiche » Tage
blieben stehen : für da» Zukunfts -Renne» (Prei» 30,000 M .)
von 51 Unterschriften 35 , für die Badener Prince of Waler -
Stakes (Preishühe 30,000 M .) von 50 Unterschriften36 . (B . W .)

* Pffenßurg, 6 . Aug. Bei der gestern vom Schwarz-
waldgau veranstaltete» Gauturnfahrt, verbunden mit Preis¬
turnen in Schönwald , betheiligten sich 12 Vereine mit
nahezu 300 Turner», von welchen der hiesige Turnverein mit
48 Mann der stärkste vertretene Verein war . Nach Ankunft
in Schönwald wurde sofort da» Preirturnen begonnen , an
welchem 12 Turner de» Turnverein » Offenburg sich betheiligten;
32 Preis» gelangten zur Bertheilung . Den 1 . Prei» erhielt
Neininger von Villingen mit 23 Punkten.

A Marke« (A . Offenburg) , 5 . Aug . Nach Schluß de»
heutigen Hauptgotterdienste» übergab Herr Bürgermeister
Fehrenbach im Austrage der Kaiserl. Steuerdirektion Straß -
bürg dem peufionirteu Steueraufsrher Fr . Xaver Hügel von
Marlen , da» demselben von Sr . Majestät dem deutschen
Kaiser verliehene » Allgemeine silberne Ehrenzeichen . ' In
kurzen Worten betonte Herr Fehrenbach die Verdienste de«
Dekorirten und wünschte, daß er da» Zeichen der Ehre noch
viel« Jahre tragen möge. Ferner bemerkte er, daß die Bürger
Marlen » sich freuen dürfen, daß einer der Ihrigen diese Aur -
zeichnung erhielt. Die Jugend ermahnte er, an Herrn Hügel
ein Beispiel zu nehmen und sich durch Fleiß, Treue , Gehorsam,
Religiosität und Baterlandrliebe zu einem tüchtigen Gliede der
Gemeinde , der Kirche und de» Staate» heranzubilden.

* Kehl, 6 . Aug . Dieser Tage langte der stattliche
Dampfer , T . Schürmann Söhne 3 ' , reichbeflaggt , nach einer
achttägigen Fahrt , von Ruhrort kommend , mit einem geladenen
Kohlenschiff im Schlepptau, hier an . Trotz eines Tiefgange»
von 1,40 Meter wurde die Fahrt mit einer durchschnittlichen
Geschwindigkeit von 8 —10 Kilometer per Stunde ohne alle
Fährlichkeiten zurückgelegt . Bei der Thalfahrt fuhr der Dampfer
25 —30 Kilometer pro Stunde.

' Korsi (21 . Kehl ) , 4 . August. Da» Landerfest pe »
Gustav - Ado lfverein » wird am 7 . und 8 . d . Mt» , in
Kehl gefeiert . Di« Festpredigt hat Herr Stadtpfarrer Dr '
Hasen clever von Freiburg übernommen.

— Mschoffiuge « a . Kaiserstuhl, 6 . August . So wäre
- der gestrige Festtag der Fahnenweihe de» hiesigen
Kriegerverein» vorbei und zwar begünstigtvon dem herrlichsten ,
schönsten Festwetter. Rach dem Festgottesdienst gegen 1 Uhr

kamen dir eingeladenen Kriegervereine, 16 an der Zahl , mit !
'

Musik und Fahnen angerückt . Auf dem Festplatze übergab i
irl . Heinmann die von den Frauen und Jungfrauen de» j

Dorfe» gestiftete Fahne . Der Ortrgeistliche, Herr Pfarrer I
Weiser , hielt die Festrede , die « it einem Hoch auf den I
Kaiser und den Großherzog endete . Großen Jubel und Freude !
bereitete der Festversammlungdie von 6 . K . H . dem Großherzog !
eingetroffene Antwort auf das am Morgen abgefandte
Telegramm. Die Antwort lautete : . Ich danke den in
Bischoffingen versammelten Mitgliedern der Kriegervereine für
die mir gewidmeten treuen Gesinnungen, deren warmer Au» ,
druck mich herzlich erfreute. Friedrich , Großherzog. ' An»
Abend hatte der Kriegerverein Festball veranstaltet.

* Areilnrg , 6 . Aug. Zur Feier de» 250. Gedenk »
tage » der Schlacht bei Freiburg veranstaltete heule
der . Turnerbund ' unter zahlreicher Betheiligung de« Publi»
kum» auf dem Lorettoberg ein Sommerfest. Herr Profeflor
Dr. Ziegler , der 2 . Vorsitzende de» Turnerbunde », hielt
»ine Ansprache . Der heutige Tag und der heutige Ort , führte
Redner u. a. au», erweckt in un» historische Erinoecungen.
Gerade vor 250 Jahren tobte auf dem so friedlichen Berg
ein heißer Kampf. Es war der große Angriff der Franzosen
auf den bayerischen General Mercy, der. sich hier oben mit
den kaiserlichen Truppen eingeschanzt hatte . E» handelte sich
um nichts Geringere» , al» um die Einnahme Freiburg » . Et
wird beabsichtigt, eine Gedenktafel an der Lorettokapelle an»
znbringen.

3 Kornterg , 6. August. Am gestrigen Sonntag be»
ging unser angesehener und beliebter Bürgermeister, Herr
Vogel , mit seiner Gemahlin das schöne Fest der Silber¬
hochzeit . Die» freudige Ereigniß legte zugleich den besten
Beweis davon ab , in welch großer Achtung und Ehre Herr
Bürgermstr . Vogel hier steht . Am Vorabend brachte die städt.
Kapelle dem Jubelpaar ein hübsche» Ständchen. Am Morgen
de» Festtage» begrüßten dann die prächtigen Liedervarträge
de» Gesangverein» . Frohsinn ' und de» „ Gemischten Chore» '
die Silber -Hochzeiter . Der Eemeinderath und eine groß«
Zahl Gratulanten brachten ihre Glückwünsche dar, die auch
in Telegrammen «yd Geschenken einen weiteren herzlichen
2Iu» druck fanden. Auch die Schuljugend fehlte am Mittag
nicht unter den Gratulirenden . Der Verlauf der ganzen
Feier war für alle Festtheilnehmer ein so sehr schöner,
daß er Allen, besonder » dem Hause Vogel, stet» eine liebe
Erinnerung bleiben wird. Möge er bei der goldenen Hochzeit»«
eier dereinst eine prächtige Wiederkehr finden !

• Aadakfze», 6 . Aug. Der Verband der oberbadischen
Zuchtgenoffenschaft veranstaltet am 15 . September in unserer
Stadt den dritten große » Zentralzuchtviehmarkt derin
der Thierzucht rühmlichst bekannten oberbadischen Bezirke , ver¬
bunden mit einer großen Verloosung von 60 der edelsten
Zuchikalbinnen . Dieser Zuchtmarkt wird befahren mit :
Bullenkälbern im Alter von 3— 10 Monaten , sprungfähigen,
im Verbandtgebiet gezüchteten Bullen im Alter von 1 Jahr
bi» 14 Monaten , Kuhkälbern und Kalbinnen (Färsen ) und
Kühen . Die ersten zwei Märkte waren mit 500 —600 Zucht»
thieren befahre, - . Für jede» zu Markt gebrachte Thier muß
der Besitzer eine Zucht -Matrikel vorweisen. Die Thiere find
auf dem Markte nach Senoffenschaften aufgestellt . Durch dies«
Einrichtung wird der Ankauf au» einer zum Voran » be¬
stimmten Genossenschaft bedeutend erleichtert. Der vierjährig,
Markt verspricht sehr zahlreich und mit bester Qualität besucht
zu werden . _ _ _ _ _ _ _ __

AuS den Nachbarlandern .
• Darmstadt, 6. Aug . Im städtischen Saalbau ist

Astern Vormittag au» Anlaß de» hier versammelten südd.
Lastwirthrtage» eine Fachau»st«llung für Hotel- und Wirth»
chaftrwesen eröffnet worden , die weit über den ursprünglich
geplanten Umfang hinau»gewachsen ist und ein gute» Bild
)er Leistungsfähigkeit der mit dem Wirthschaftswefen m
Seziehnngen stehenden Industrie und der Gewerbe bittet.
Zur Eröffnung der Aulstellung waren zahlreiche Ehren -
Me , darunter mehrere Vertreter der hessischen Regierung,
irschiene» . Die Ausstellung füllt alle Räume de » Saalbaue»
ru « Sie ist in 17 Gruppen eingttheilt , in denen alle un»
)em Hotel- und Wtrthschaft«wesen in Beziehung stehend»
Apparate. Hilf»mittel und Maaren in reicher Au,« a«
inthalten find. Di« Aulstellung ist im Ganzen, der , Frks.
Ztg . ' zufolge , von 267 Ausstellern beschickt , davon find »w«
m Öesterreich -Ungarn . die übrigen im Deutschen Reiche an¬
sässig . Von nicht hessischen Städten ist Frankfurt « . » . ««
26 Firmen am stärksten vertreten. Für Fach- und Nicht«
fachleute bietet die Ausstellung eine Fülle von Sehen»würdlg-
ketten , namentlich wird ihr Besuch auch für Hauisrau»

AuS de« Residenz .
Karlsruhe, ' 7. August.

• Asfvericht. Ihre Ä. H. die Großherzogin-Mutttt
von Genua traf am Samstag Mittag um halb 2 Ubr aus
Stresa am Bahnhof in Konstanz ein . « o Höchstdieselbe von
Sr . Kgl. H . dem Großherzog empfangen und nach Schw»
Mainau geleitet wurde. Die Herzogin-Mutter ist
von dem Hofkavalier Marqui« Doria und zwtt Damen . Der
General der Kavallerie und kommandirende General » MI
von Waldersce und Gemahl« reisten am Sam»tag früh tttew*
von Schloß Mainau ab . Am Sonntag Vormittag fand »
der Schloßkirche evangelischer Gottetdienst statt , welchrn Stiw
Pfarrer von Konstanz abhielt. Vorher war katholisch .
Gotteidienst, welchen der Pfarrer von Litzttst-tten « lebrrtte,
derselbe wird auch während der Anwesenheit I . « -
Herzogin-Mutter von Genua jeden Tag früh eene stille
in der Schloßkirche lesen . _ ...

Landergemerlehaste . I « Monat JuliwuH
die Ausstellung von 2402 Personen besucht . Die Biblist »
und Vorbildersammlung blieben wegen de» statutengemäß sta»'

findende » Sturze « « ährend de» Monat« Juli geschloffen.
X Aas Asiserpanorama läßt un» i« Lauf« diel»

Woche einen hochintereffanten Blick thun in die Wunder dck»
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Lagunenstadt — der altenMcerkönigin Benedig , iiidem es
ml» zugleich charakteristische Ausnahmen zeigt , welche gelegent »

, jch der kürzlichen Anwesenheit S . M . des deutschen Kaiser»

gemacht worden find. Wir nehmen Theil an dem feierlichen
jstoment , in welchem Kaiser Wilhelm II . mit dem Schulschiff

.Ptoltke - ankam. begrüßt von den Schiffen im Hasen
unb oott den Behörden, und an dem lebhaften See» bezw.
Sandelverkehre , der fich au» diesem Anlaß in dem Hafen
und auf dem Lido entwickelt hatte. Da » kaiserliche Schiff
salutirt vor dem König Humbert , welcher den deutschen
Aaifet vor seinem Palaste erwartet ; den Palast sehen wir von
der Gondel au». Der Reihe nach folgen nun die prächtigen
Archen, Paläste und anderen Monumentalbauten au» Venedig»
Glanzzeit unter der Herrschaft der Dogen, der Dogenpalast
selber mit de» Umgebungen (Rusperbrücke , Piazella und
Lawponile ), sodann die herrliche uralte St . Markutkirche, die
Madonna dalla salute auf ihrer Insel , die Riva dei Schia -
voni mit ihren Palästen und ihrem Verkehr , der giardinc (
publico daselbst mit dem Garibaldi -Denkmal, da» Arsenal
auch da» allen Deutschen bekannte Hotel und Caftz Bauer , soa
dann in der Nähe den Canal grande mit dem ponte Rialto
und den berühmten Palästen 6a d'oio , die ErinnerungSdenk-
mäler an Manin und Paul Scarpi und viele» Andere, was
sür die Geschichte und Kenntniß dieser wunderbaren Stadt
von Wichtigkeit ist.

8 Aufall . Testern Nachmittag gegen 6 Uhr fuhr der
15 Jahre alte Sohn eine» hiesigen Fuhrmann » einen Wagen
Schult an den See hinter dem Lauterberg . Vom Feldweg
au» gerieth da» mit 2 Pferden bespannte Fuhrwerk auf dem
ziemlich steilen Abhang in» Rollen, die Pferde konnten den
Wagen nicht mehr halten und wurden von letzterem in den
See getrieben, wo beide Pferde in etwa 5 Minuten ertranken.
Der Fuhrmann rettete fich durch Abspringen vom Wagen.

8 Logisschwindker . Ein Kaufmann au» Mingottheim
wurde wegen mehrfacher Betrügereien , dadurch verübt , daß ser
verschiedenen Hausherrn mit der Logisschuld durchbrannte,
verhaftet.

8 Krschwindekt . Eine Wittwe in der Degenfeldstraße
erschwindelte sich in der Zeit von Anfang» April bi» Mitte Mai
d. I . durch Vorspiegelungen falscher Thatsachen bei einer
Frau in der Kronenstraße Beträge im Gesammtbetrag von
75 Mark.

Theater » Kunst und Wissenschaft.
Werlioz -Kyclus i« Karlsruhe . Man schreibt der

'
.Fs . Z . " au» Karlsruhe : Anfang Oktober wird vom hiesigen
Hoftheater «ine Art Muster -Berlioz - Cyclu » veranstaltet
werden , um der Theatergeselljchaft de» Pariser Direktor»
Lenormand vom Theater der Porte Et . Martin zu zeigen ,
wie Berlioz eigentlich aufgesührt werden müffe . Lenormand
hat in Bayreuth den GeneralmusikdirektorMottl ausgesucht
und von diesem die Zusage erhalten» die Hauptwerke Berlioz ' ,
vor Allem » Die Trojaner " , in Karlsruhe zur Aufführung zu
bringen, der dann die Gefammttruppe de» Herrn Lenormand
anwohnen wird. E» ist immerhin neu, daß «ine französische
Theatergesellschaft , um die Werke eine» französischen Kompo¬
nisten zur Aufführung zu bringen, fich in Deutschland die
betreffenden Werke vorher anhört.

Handel und Verkehr.
Mauuheiu »« Kffekteutörfe . An der gestrigen Börse

waren im Verkehr : Vorzugr - Aktien de» Verein» chem . Fabriken
zu 170V». Bad . Rück- und Mitverficherung» .Aktien 160 .
Letztere blieben noch gesucht. Sonst notirten : Pfälz . Bank
120'/« bez. Eichbaum-Brauerei -Aktien 112'/« G . 113 Bf .
Emaillir -Werke Maikammer 105 G.

Mannheimer « etreidet - rse. Mangel - Kauflust zeigten
sich gestern wenig Dispositionen zu Unternehmungen, selbst
reduzirte Preise zogen keine Käufer an . — Umsätze waren
belanglos.

Mannheim , 6. Aug. Mehlpreise . Weizenmehl 00
27.75 , 0 24 .75,1 22 .75, 221 .75 , 3 20 .25 , 416 .25 . Roggen»
mehl 0 21 .25 . 1 18 .25.

Mannheim , 6. Aug. Weizen per November 13 .30 , per März
1895 13.70, Roggen per November11 .65, per März 1895 12.10,
Hafer per No». 12.10, per März 1895 12 .69, Mai » per No».
10.90, per März 1895 11 .20. Tendenz : beh .

Haball. Mannheim , 5. Aug. Da» Lokogeschäft ist
wenig belebt . Mit Ausnahme einiger Abschlüffe in Rippen
und 1893er « inlagtabaken zu seitherigen Preisen ist nicht«
abzrthan worden. Nach au»« ärt « geht da» reguläre Geschäft
gut, ein Bewei», daß bei den Fabrikanten große Pfälzer Vor«
räthe nicht mehr vorhanden find. Da» Wetter ist für die
neue Ernte vortrefflich . Die in dm letzten Tagen kurfirenden
Nachrichten , sogar Telegramme, über » Verhagelung der Hardt -
labake " ist dahin zurückzufahren , daß einige Dörfer von ge¬
ringster Bedeutung durch Hagel hnmgesücht wurden. Alle»
andere war Temdenzmalerei , der entgegenzutreten wir
nicht unterlaßen , da da» gesund liegende Pfölzer Tabakgeschäst
derlei Beihilfe nicht nöthig hat . Frledrichsthal z . B . weiß
gar nicht, wie man vo» dort meldet , daß e» gehagelt haben
soll. — Da» jetzige Wetter ist im Allgemeinen sehr günstig
und zumal sür den Tabak. Mit dem Köpfen der Tabakstöcke
fängt di« eigentliche Behandlung de« Tabak« , die der Produ¬
zent der Pflanze »»gedeihen lasten muß , an . Hier ist schon
darauf zu achte», daß derselbe je nach Beschaffenheit de»
Boden» nicht zu hoch oder zu niedrig geköpft wird . Ebenso
ist beim sog. AuSgeize » de» Tabakstock» Sorgfalt darauf zu
legen , daß die Geize nicht wieder auf den Stock fallen, sondern
aus den Boden gelegt werden . (S . T .-Z .)

Mannheimer Kopfe «-Moche«»eriiht . In 1893er
Hopfen besterer Qualität zeigt fich in jüngster Zeit etwa» mehr
Begehr, doch vewuüge» Preise hiervon nicht mehr zu prosttiren,
da Besitzer « ege» der vorgerückten Seison und bei den
günstigen Au«fichtm auf die kommende Ernte willig abgeben
und sich ih« r Vorrüthe zu jede« Halbweg» ' annehmbarer An¬
gebot entledigen . (R . B . Lztg.)

Berlin,6 . August. A» der heutigen Produktenbörse
war Getreide still und « mig verändert . Hafer etwa» schwächer.

Weizen per Sept . 135.00, per Okt. 138 .50. Roggen Sept . 115 .25,
per Oktober 118.75 , (per 1000 Ke) .. Rübil (per 100 « o . ohne
Faß) l»co 45.00, per Oktober 44.90, per November 44.20-
Spiritu » ( 100 Liter ohne Faß) 50er loko 00.00, 70er lok»
30.50, per August 34.60, per Sept . 00.00, per Oktober 00.00,
per Dez. 35.30, Hafer ( 1000 Ko.) per August 122.00, per Sept .
118.50, — Petroleum loko (100 Ko.) 18.60. — Weizenmehl
loko (100 Ko . br. incl. Sack) 0 15.00, ditto loco 0/0 16 .70.
- Roggeumehl per September 15.10 , per October 15,10.

Hamburg , 6. August. Kafiee good average ( '/, Ko ) per
August 77—, per September 73 ' /« , per Oktober 70 '/« , per Nov.
68'/, , per Dezember 68—, per Jan . 65— , per Februar 68— ,
per März 65—, per April 65 —, per Mai 65— , per Juni 64 '/« .
— Rüben -Zucker . L Produkts . Basis 88 pCt . Rendement, neue
Usance frei am Bord Hamburg, per August 11.60—, per Sept .
11 . 12 ' /, , per Qkteber 10.72 ' , , per Dezember 10.57 '/, .

Bre «l»u , 6 . Aug . Spiritus 70er (100 Ltr .) per August
29.70, per Sept . 00.00.

Bremen . 6. Aug. Petroleum (50 Ko.) loko 1.65, Schmalz
Wilcox loco un»erzollt 37 .25 .

Wien , 6. Aug. Die Fruchtdörse verkehrte in stauer
Stimmung . August-Mai » 5.65, Neu-Reps 10.10, Spirituö
(promt Geld und Brief) 18.40 bis 16-60, Herbst-Weizen 6.72,
Herbst-Roggen 5.31 Herbst -Hafer 6.07.

Pest , 6. Aug. Frühjabrs -Weizen (M .-Ctr .) 0.00 Geld
0.00 Brief ; Herbst-Weizen 6.50 Geld , 0.00 Brief, Aug.-Sept .,
Mais 5.50 Geld , 0.00 Brief, Herbst -Hafer 5.78 Geld , 0.00-
Brief ; Kohl-Reps 9 .50 Geld, 00.00 Brief.

A «twcrpea,6 . Äugt Kaffee Santos good aoer. per August
99 .50, per Sept . 96.50. '

Neueste Nachrichten.
Berlin . 6 . August. Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" be'
merk zu der Meldung der Blätter , wonach der Reich»'
kanzler Graf Caprivi mit dem Grafen Herbert Bis¬
marck auf der Rückreise von Wilhelmshaven auf dem
Stendaler Bahnhof zufällig zusammengetroffen sei und mit
ihm ein längere » Gespräch geführt haben sollte : „Diese
Nachricht beruht vermuthlich auf einer durch eine flüchtige
Aehulichkeit veranlaßten Personen » er Wechslung und
entbehrt jeder Begründung .

"
Berlin , 6. Aug . Der Buchhalter Schmidt unn

der Kellner Zenner welche von der Familie des Herrd
v . Kotze 300 M. erschwindelten , weil sie Vorgaben, sine
Schreiber der geheimnißvollen Briefe zu kennen ,
wurden v. Amtsgericht I wegen Betruges zu 18 , beziehent¬
lich 6 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Dover, 6. Aug . Kaiser Wilhelm hat heute früh
an Bord der „Hohenzollern" auf der Fahrt nach CoweS
Dover pafstrt , wo di« üblichen Salutschüsse abgefeuert
wurden .

CoweS, 6. Aug . Kaiser Wilhelm ist heute Nach¬
mittag an Bord der „ Hohenzollern" eingetroffen und
begab sich alsbald zur Begrüßung der Königin nach
Oiborne .

Mailand , 6. Aug . Die Untersuchung gegen den
Anarchisten Lucchesi , den Mörder des Redakteurs Bandi,
nimmt einen bedeutenden Umfang an. Außer in Livorno
selbst wurden auch in Bologna vorgestern mehrere Ver¬
haftungen in dieser Angelegenheit vorgenommen. Die
Behörden glauben nunmehr , daß es sich um eine Ver¬
schwörung handelte. (Str . P .)

Madrid , 6. Aug. Wie au» Tanger gemeldet
wird , soll dir Lage in Marokko sich in den letzten Tagen
erheblich verschlimmert haben. Während nämlich die
Krankheit des Sultans Abdul-Aziz mit jedem Tage Fort¬
schritte mache , gewinne der Kronprätendent Mohamed be¬
ständig an Volksthümlichkeit unter den berberischen
Stämmen.

Buenos Aires , 6. Aug . Die Revolution in
Venezuela ist durch den entscheidenden Sieg der Regie-
rungStruppen beendigt. Die Anführer der Insurgenten,
welche unter die Hände der Sieger gefallen sind , werden
standrechtlich erschossen.

Der Krieg um Korea.
London , 6. Atzgust .

Sowohl bei der chinesischen als auch der japanischen
Botschaft melde » sich , wie die Köln . Ztg. von hier erfährt,
zahlreiche Europäer aus allen Nationalitäten zum Eintritt
in den Kriegsdienst . Die japanische Regierung läßt daher
ankündigen , daß nach dem japanischen Gesetz die
Anwerbung von Ausländern unzulässig ist. Die
Regierung will eben alles ihn», um Streitigkeiten , wie sie
durch die Gegenwart von Europäern an Bord des „ Kau-
Schung " entstanden sind , vorzubeuge».

Während „Daily Chronicle " die Vernichtung der „Kau
Schling " verteidigt, donnert „Standard " in einem Leit¬
artikel und hofft, daß Kimberley Japan Achtung vor der
britischen Flagge beibringen werde. Es habe eine Zeit
gegeben , da ein ähnlicher Vorfall wie die Jngrundbohrung
des „ Kau Schnng " sofort ein britisches Geschwader vor
die japanische Hauptstadt geführt haben würde . Der
„ Standard " befürwortet eine gemeinsame Aufforderung
Englands und Rußland an China und Japan, sofort ihre
Truppen ans Korea zurückzuziehen und die zukünftige Ge¬
staltung der Halbinsel eine Conferenz der Mächte zu über¬
lassen. Die Siege Japans scheiuem dem Geldsache John
Bull's unangenehm zu werden.

Inzwischen wird au« China ein Vorgang gemeldet,
welcher zeigt, wie wenig man dort dem Völkerrecht
Achtung verschaffen kann : Der japanische Gesandte
und sein Gefolge, sowie der japanische Konsul wurden bei

ihrer Abreise von Tientsin von chinesische » Sold

angegriffen ; ihr Gepäck wurde beschlagnahm*.J &*

Bicekönig sandte indes andere Truppen gegen die 00 *9*

stifter . Die Ordnung ist wieder hergestellt .
(Telegramm.)

Berlin , 7. August. Mehrere seit einiger M
in Berlin weilende japanische Offiziere , welche fich hier
aufhielten, um die deutschen Armeeverhitttnisse kenne«
zu lernen, haben Befehl erhalte », sofort in die Heimath
abzureisen , um im Kriege gegen China die in Deutsch¬
land erworbenen militärischen Kenntniffe zu verwerthea .
5 Offiziere find bereits abgereist._

Telegramme der „Basische« Presse."
Berlin , 7 . August. Der „Dost. Ztg." zufolge

stehen für den Herbst umfangreiche Persoualperänder -
ungen in der Armee be»or. Auch der kommaudirende
General des I. Armeekorps , v . Werder, soll die Ab¬
sicht kundgegeben haben , nach Beendigung der großen
Herbstmanöver in den Ruhestand zu treten .

Berlin , 7. August . Wie die „Rat .-Ztg . mit¬
theilt, hat am Sonntag in Eisenach unter dem Borfitz
des Geh . Raths Dr. Köhler vom Reichsgesundheits¬
amt eine Konferenz von Sanitätsbeamten der deutschen
Staaten getagt, in der über die eventuelle Staats¬
prüfung der Rahrungsmittelchemiker berathe« wurde .

Berlin , 7 . August . Heber die Wirkung der Auf¬
hebung des Identitätsnachweises wird von der preußi¬
schen Regierung bereits eine Enquete veranstaltet. Zm
Auftrag des Ministeriums der Landwirthschast ersucht
der Oberpräfident von Schlefien die ihm unterstellten
Behörden, mitzntheilm . welche Wirkunge» das Gesetz
auf Landwirthschast und Industrie auSgeübt hat. Auch
der landwirthschaftliche Centralverein von Schlefien iß
um sein Gutachten befragt worden.

Berlin . 7 . August . Auch der „Kreuzztg." wird
die Meldung . Landrath Gescher sei ins Reichsschatz -
amt gerufen worden , als erfunden bezeichnet .

Berlin , 7 . August . Der „Reichsanz." empfiehlt
der deutschen Geschäftswelt , Maaren auf Credit nur
an solche ausländischen Firmen zu liefern , über deren
Zuverlässigkeit und Zahlnngsfähigkeitsiedie sorgfältigsten
Erkundigungen bei vertranenswerthen Auskunftsstellen
eiugezogen haben . _ „ , t

Berlin . 7 . August. Gestern Mittag hat bei den
AsPhaltirungSarbeiten in der Mathieustraße ein Zu¬
sammenstoß zwischen Arbeitern , welche die Arbeit
plötzlich niederlegten und versuchten, die weiter arbeiten¬
den Kameraden zu Gleichem zu veranlassen, und der
Polizei stattgefunden . Die Polizei mußte blank ziehen,
doch sind ernste Verwundungen nicht vorgekommeu.
Vier Personen wurden verhaftet .

Wasserstau !» des Rheins.
Maxau , 5 . Aug . , Mrg» . , 4 .66 in. , 6 . Aug . , MrgS .,

4 .85 m . , gestiegen 19 cm . _ _ _

FaWitteunachrichte » .
Auszug au» de« Standesßücher» Karlsruhe .

Geburt : 1 . Aug . Friedrich Wilhelm, Vater Karl

Hausmann , Tapezier .
Eheschließungen : 4. Aug. Ludwig Zachmann von

Pforzheim, Pfarrer in Düren , mit Luise Löhlein von hier .
— Paul Dehne von Halle a. S ., Ingenieur in Kalk, mit

Anna Sievert von hier . — Friedrich Holder vou hier ,
Zeichenlehrer in Heidelberg, mit Jda Koch von Mülverstadt.
— Eugen Huttinger von Bruchsal, Schlaffer hier , mit Stefanie
Woldert von hier. — Franz Wipflrr von Odenheim , Bahn-

arbeiter hier , mit Luise Esaia» von Durlach. — Albert Plapp
von Welzheim, Kutscher hier, mit Karoline Heinz von Stutt -

— Robert Seiner von hier , Vergolder hier , mit Mari «

Jan » von Neustadt a. H . — Karl Lindegger von hier, « auf»

mann hier, mit Emilie Baumbufch von hier . — Wilhelm

Geiger von Bietigheim , Bildhaner hier , mit Slise Schäfer
von hier. — Philipp Kraft von Doffenheim , Wagner hier,
mit Katharina Kepner von Eppingen. — Bernhard Conrad
von Alsenz , Schneider hier, mit Marie Knobel von Tiefen»

dach. — Friedrich Stickhel von Oberkirch , Blechner hier , mit

Margarethe Knoch von Bruchsal. — Gustav Wagner vo»

Pfaffenroth , Kutscher hier , mit Helena Schneider von Schlutten¬
bach. — Wilhelm Raupp von Hagrfeld, Taglöhner hier» mit

Wilhelmine Würz von Schlüchtern.
Todesfälle : 2 . Aug . SofieWiegand , Dienstmädchen ,

ledig, alt 20 Jahre . . 8 . Bonifa » Weber , Taglöhner, ledig ,
alt 52 Jahre . — Erika, alt 9 Monate , Vater Wilhelm Rose,
Postinspektor. — Friedrich , alt 2 Monate 11 Tage, Vater
Karl Helfer, Güterarbeiter . — Hedwig , alt 5 Monate 21 Tage,
Vater Karl Schäfer , Schneider.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger.
Dienstag , 7. August:

Kthleten -Klud „ Hermauia " . Halb 9 Uhr Haupt-Uebung
Klnblokal Gasthaus z . Nußbaum.

Kolosseum. 8 U . Konzert der Artilleriekapell ».
Houcordia . 9 Uhr Probe .
Kfm . Herein „ Merkur " . 9 U . Gesangiprobe.
Moller ' fcher Slenograptzep -Werein . 8 Uhr UebungSabead

i» der Leopoldschule .
Kängerhalke . Halb 9 Uhr Probe.
Turngelellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realghmu.
Turugemeinde . Zentraltnenhaiie . 8 Uhr Turnabeiiü.
herein für Kandluugs -Kommis . Halb 9 Uhr Zusammew»

kuust im Frankeueck .



Sette « Badische Vrrsfe . HB » .

Todes-Avzeise.
Verwandten, Freunden und

Brkamiten hiermit die schmerz¬
liche Nachricht , das heuie früh
%S lHr unser lieber Vater , Brü¬
her, Onkel, Großvater , Schwie¬
gervater und Schwager

Karl Jäck ,
Hauptlehrer a. D.

im 83. Lebensjahre sanft ver¬
schied« ist.
Pfarzhek « , 6. August 1894.

Na » « » »er trauere «»«
Hioterbllebeu « .

Die Söhne : 94071
Wwhel « ««> Enge « IS » ,

DerBruder :
Gtabtverrechner grietz ». Mick .
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£ »
Zahnarzt Lorenz.
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Bäckerei - Verkauf. KilkttbllMe
An frequentester Lage der Stadt ist f

Statt jeder öesonderev
Äe.

and Brann¬
ten mit, baß eS Gott dem All-
mächtigen gefallen hat, mein«
lieb« Mann
XavorLündolLsr
nach langem schmerzhaften Leiden
durch einen sanftenTod zu erlöse«.
Magdalena Bauholze»

geb. Ochs.
Die Beerdigung findet Mttt -

woch Abend ‘/«ö Uhr von der
Friedhofkapell« aus statt. 9425

Trauerhaus : Marienstratzr 8.

SchönheitT ?
6
Ä

der ß **f erzielt man sicher bei An¬
wendung der ürztltch empsohl«»«»
Foiketteuseise« von Ii . Auyn . Parfüm .
Nürnberg . M. Kuhn 's / ilieamitch-,
» a» de Hircafstennes-Seife , (50 und
80 Pf .) beseitigen überraschend alle
Hautunreinheiten und machen bei
täglichem Gebrauch die Haut weiß u.
geschmeidig. Wan hüte sich »er Nach¬
ahmung und sehe genau auf Echutz -
marke und Firma Franz Kuh«,
Pars ., Nürnberg . Zn Karlsruhe
bei »« . Kiefer , Frts . Kaiserstr. 32.

iauerkraut
i»we8 ; selbsteingen,ächtest empfiehlt

Wilh. Erxleben,
Werderplatz 45 und auf dem

Markt. 9396.3.1

Kacht-Gesrrch.
Eine gutgehende Metzgerei in einer

kleinen Stadt od. Länderte wird auf
I. Oktober j » pachte« gesucht .
Kleinere gut gehende Wirthschaft nicht
auSatschlossm . Offerten find unter
J . K. W. 9303 an die Exped . der
, Bad . Presse/ zu richten . 2.2

Eine gnt gehende 9398 .2 .1

Restauration
in der Kaiserstrab« in Karlsruhe gegen¬über der Hochschule und der Dragoner«
kaferne ist wegen nöthig werdenden
Abzugs des seitherigen Pächter- sofort
mit Inventar zu verpacht « .

Näheres Durlacher Allee 10 .

rvivthe gesucht«
Tüchtige cautionSfahigr Wirthe per

sofort gesucht. 9412
Kats erstratz« 4 » im Elephantrn .

MSHlkil-NttirG
Eine neuerbaute , mit 8 Mahl ,

gängen neuester Konstruktionversehene
Knnd « « Shle (Wafferbetrleb), in
besterLage der Rheiupfalzgelegen,die ohne weiter« Betriebskostenunter¬
halten wird , ist Sterbefall halber
sofort z« verkanse« . Zu dies, ge¬
hören ferner 12 Morgen guter Acker¬
land , Garten und Weinberg. Be¬
trächtliches Einkommen gesichert.
Zahlungsbedingungen günstig.

Näheres bet 9416.4.1
IW . Zipp , Kommissionär ,

Neustadt a. Haardt , Landauerstrabe.

Harrs-Verkauf.
Ein elegant und massiv

erbautes, sehr rentirendeS
Han » mit hübsch angelegten «
großen Garten , in gesunder - , ,

- - Mn. frequenter Lage der West. 7ii lf f * | * | r21llf
stadt ist bei einer Anzahlung von ra. d8saIK «> UM » USl > »
3000 Mk. wegen Wegzug äußerst billig
zn verkaufen. Reflectanten wollen
ihr« Adresse unter Nr . 9306 in der
Expedition d«c . Bad. Presse ." gefl.
abqeben ._ 2.2

Nachdem der Kasseler Hafer » Kakao tob den medioimsohen Autoritäten erprobt und gutbefanden ist, wird er Ton 1

allen dentschen Aerzten
in den Fällen verordnet , wo es »ioh nm eine Verbesserung der KSrperkrüfte, um MegtBleWf*«, Diarrhoeen,Blutarauth , Bleichsucht etc. handelt. Wie werthvoll der 9292

Kasseler Hafer -Kakao
ln allen solchen Fällen ist, geht au* den vielen Zeugnissen hervor, die wir gern sur Verfügung stellen.Der Kasseler Hafer-Kakao wird nur in Carton « an 97 Würfeln für Mk* I verkauft.

Sn frequentester Lage der Stadt ist
«in Haus mit sehr gangbarer Bäckerei
unter äußerst günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen . Reflektanten
wollen ihre Adressen unter Nr . 9387 x «»* «
an die Expedition der . Bad . Presse"
richten . 2.1

« in hochfeine- '
9271 .8.3

Pianino
«saasreicher edler Ton , beste
Nechanik , ist billig z« verkauf «

87 Schützenstratze 87
I . Etage .

In verkaufen.
WegenWegzugist ein großes schönesHarmonium

passend für Anstalten, sowie
400 St. Johaauisbeerstöcke
z« verkanf « . Zu erfragen unter
Nr . 9408 in der Expedition der . Bad,
Preffe."

Abbruch.

ein jüngerer , kann sofort eintretm bei
Küfer Hartmann,
i Durlach , Zägcrstr . 37 .

Blechner-Gesuch.
Ein tüchtiger Blechner u . Installa¬

teur , der selbstständig arbeitm kan » ,wird sofort gesucht. 9399
Werderstratze 17 , parterre .

Mädchen-Gesuch.
Für «In Delicatessen - u. Colonial -

waarengeschüst wird «in jüngere«
Mädch « zu sofortigem Eintritt Ge¬
sucht. 2.1

NB . Mädchen vom Lande nicht
ausgeschlossen .

Offerten unter Nr. 9411 an die
Exped . der . Bad. Presse " erbeten.

Mädchen - Gesuch.
Ein Mädchen von lö —17 Jahren

wirb sogleich gesucht. Zu erfragen
Kaiserallre 181. Mühlburg. Si "

Wohnung zn vermiethen.
Eine neuhergerichtete Wohn «

von 2 Zimmern , Küche, Keller, Anth ^.
am Waschhaus und Trockenspeicher iß
sofort oder auf den 23. Oktober zu
verinietben. Zu erfragen Akabenchn
strafte 78 . - 939g
nrerrienftratze List eine freundlich,

Mansarden -Wohnnng von z
Zimmern , Küche und Zugehör und
eine Wohnung im Hinterhaus« von
3 Zimmer», Küche und Zugehör aus
23. Oktober zu vermiethen. Aus
Verlangen könnte auch eine helle , ge-
räuinige Werkstätte dazu vermiethet
werde ». Nähere« zu erfragen im
Laden daselbst ._

9256.2.9

Wohnung Mlgßj. vermiethen
auf 83 . Hütoter mit 3 Ai« « er
1 Mansarde , Speicherkammer ,
Master , chkasaßschlnß , Keller sehr
sreundlick ^nud gesund z« « ohne«.

Kn erfrag « Kaiser -Aste« 145 .2. Steck._ 9349.8.1
zUre »zstratze 8 , 2 . Stock , recht«,w ist ein fein möblirteS ZimmerZil
a» einen soliden Arbeiter sogleich zu
veriniethen. ' 9421 .2.1» Urgeeftra^ e ifi

Schlafstelle sogleich zu oern
HeSUCm Näh. Vorderhaus , 3. Stock.

und Backsteine , Bau- und Brennholz
und noch verschiedene gute Bau¬
materialien. 8990 5.4

Mckem zu veckanfen.
Ein « gut gehend « Bäckerei ist aus

freier Hand an «inen tüchtigenBäcker
mit etwas Anzahlung sofort zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 9359 an
die Expedition,kev »Badischen Presse"
erbeten. 3.2

Eine feiueKamee !tasch« g»rnit «r
und 1 Kam «eltasch« divav sind
billig zu verkaufen . 9141*

Akademieftratze S» , 8. Stock.
Maschinsnarbeiter- Gesuch.

Maschlnenarbeiter, welcher im Zu¬
schneiden und Abrichten gut bewandert
ist, wird gesucht : 9414

Rüppurrerstraße 25 .
Stellung erh . Jeder überallhin

uinsonst . Fordere p . Postkarte Stellen »
Auswahl , Vourier, Berlin -Westend. I1W

ein schulfreies Mädch « den Tag über
für leichte Arbeit in «ine kl. Familie.
Daselbst findet eine Fra « , welch« gut
waschen u. putzen kann Arbeit . Sich
zu melden von 11 —4 Uhr. Wo ? sagt
die Exp, der „Bad . Presse" u. Nr . 9404.

Bäckerlehrling Gesuch.
Ein wohlenogener Junge , der Lust

hat, die Bäckerei zu erlernen, kann
sofort eintretcn. 8589*

Wilh . Kipphaity
tob * und Feinbäckerei

Werberplatz 5 » .
'in soliderjunger Mann , sucht

Arbeit , gleichviel welcher
Art . Offerten möge man
in der Expedition der „Bad.

Preffe" abgeben unter . Nr. 9388.

nias-Grsuch.
Eine kleine Wohnung vor

2 Zimmern und Küche wird von
einer kinderlosen Familie sofort zu
miethen gesucht.

Offerten unter Nr. 2500 an bi«
Expedition der »Badisch « Preffe"
erbeten.
^ Msgsnf 1. Oktober wird eine Woh -
DII «nng , bestehend au« 8 Zim-
41 mein , von ruhigen Leuten , in^ der Nähe der Wielandtstraße

oder der Rüppurrerstraße z« mieth «
«sucht. Off . unter Nr . 9403 an di,
ixpedition der »Bad. Presse ."

Frankfurter Bank 3"/^
Reichsbank 3' /, .

4 '/, Portug . EtaatSanl . Ad5 je
Kursblatt der „Badischen Presse" dom 6. August 1894.

Albrecht
do.
do .
Böhm. Nord
do. West
do. do.
Buschtehrader
Dux-Bodenbacher
Elisabeth-Prstpfl .

tfr . l

PrSmien -Erklärung 28. Ang.
Ultimo 80. Aug.

Staats Papier «.
4' /. Deutsche Reichs-« . 106—
3V, » » » 102 .«o3 » „ „ 91 .404 Preußen Consols 105 .ro
3'/. , » 102 .4»
3 » » Sl .so
3'/, Franks. « tadt-Anl . 160-
4 Basische St .»Oblig . 109 .se
4 dto. von 1836 106—
3'/, dto. von 1892 101 .se
4 Layr . Obligation « 106 .»3% dto. Eifenb.-Obl . 101 .»
3 Els.-Lothr. Rente 95m
3 V* Hamb. St .-Rent « 101.»
3V* dt«, von 1893 100.»
3 dto. von 1886 90*o
4 « r. Heff. St .-R . 104jo
4 dto. Kultur -Rente —
3'/. dto. Obl . 101 .»
3 Sächsische Rente 91—
4 Wrttb . 061 . v. 75/80 104.»
4 do. ». 81/88 106—
4 do. » 85/87 104.»
4 do t . 91 107jo

v. 88/89 101 .80
9. 93 —.—

3 % do.'
SV, do.
3*/, Berner St .-Obl . 101.»
3% Finnl. St .-E.-O. 95—
4% Franz . Reut« 104—
5 Griech . E.-B . v . 1890 32.»
4 Griech . Anl. von 1887 35 .»
5 Italiener Rente 79.»
3 d». 47 .»
S do. am. 9. 99 9. 74—
8 Orsterr . Goldrente 100—
4 do. E .-St .-Sch. stfr. El .101 .»
6% do. in Silber strfr. 101«
5 da. Gal . Karl -Ludw- 89.»
t *L do. Lin »«B. 98.io
6 d». « srla 94-
8*1. . Silberrente 80.»
• '4 R Papierrente 80.ro

3Vt do. äuß . Schuld Lst. 24.»
5 Rumän . Rente 97 .»
5 Orient-Anleihe —
5 do. m . Em. ,
5 do. Kons, von 1880 100jo
4 do. Gold-Anl. v. 8» —
4 Serb . Rente 71—
5 do. von 1885 71 »
5 do. St .-E.-Hyp.-Obl. 72.»
4 Spanier 64.»
4V« Türken vbn 1871 101 .»
5 do. Zoll -Obl . v . 86 100.8»
5 do. fundirte o. 88 98.»
4 do. priv. von 90 strfr. 96.ro
4 do. kons. von 90 strfr. 88.»
1 do. conv . 8 . L. 40—
4 Ung. Gold -R . P. kpt. 99.«o
4 do. StaatS -Rentk 92.ro
4 '/, d». E .-A. von 89 104»
4V, do. strfr. Silber 84-
4 do. Invest . Anl . 103 —
41/« do. Grundtl . d.89 strf. 79.»
5 Ärgent. von 1887 4L»
4 '/, do. von 1888 88.»
4 V, do. äuß . G .-A. 88 38.»
4'/, Chile Gold»A. v. 89 8öJ°
5'/, Chines. St .-Anl. 102 .«
4 Egppter unif. p. ult . 104—
3V, vo. privil . 102 jo
3 do. garantirte —.—
6 Mexikaner äuß. v. 88 59—
6 do. äuß . v. 90 59—
5 do. E.-B.
3 do. Kons, innere

i. Kons.

46 .«
. . . . 18je
4 N.-Am. « ons. ?7r 1907 —

BeegwerkS -Mtt« .
4 BochumBergb . u. G. 134.»
4 Concordia-Bergb.-G. 91.«
4 Courl , Bergw.-Ges. 77 .»
6 Dortmunder Union 54—
4 Gelsenkirchen 159 .»
4 Harpenrr Bergbau- G. 134m
4 Libernia Bergw.»G. 131—

4 Hugo bei Buer i. W. 140—
4 Kaliw. Aschersleben 157 .»
5 do. Westerregeln 153 —

Lothr. Eisenwerke 36—
4 Massen, Bergb .-Ges. 61jo
4 Riebcck Montan 158.se
4 Der . Königs « u . Laura 124 .»

Eisenbahn -Aktie » .

3 Heidelb .-Speyer Thl .
4 Hessisch « Ludwigsb. 116 .»
4 LuvwigSh . -Bexbacher 233—
4 '/. Pfälzische Max 150 -
4 do. Nord 119jo

5 Böhm. Nordbahn
5 do. Westbahn
5 Buschth . Lit. B.
4 Dux -Bodenb.
5 Oesterr.-Ungar. Dtb .
5 „ Südbahn
5 „ Nordwest
5 do. do. Lit. B.
4 Prag Dux
4 do . Akt.

*
4 Gotthardtbahn *
4V, Jura - Simplon ,
4 do. St .-Akt.
4 Schweiz. Centr . //
4 „ Nord-Ost „
4'/« Verein. Schw.-B.
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . Merid
4 Prinz Henri Eisenb.

Prioritäten .
4 Heff. Ludwig. 63/69 103 .»
4 do . von 1874 —.—
4 do. von 1875/78 —.—
4 Pfalz . Ludw. lBexb.) 104 .»
4 do. Nord —
4 do. Maxi —.—
SV. do. MO.»

224‘/*
326V ,
401V.
54 '/.

290-/,
91 */.

188V,
221V.
113V.
66 '/.

171 .»
108 -

76 .80
140—
125 »

94—
82—

111 .»
76JC

fl.
st. —
fl.

N. 102 .»
80 »

102Jo
88.»

fl. 79.»
M. 97 .»

Mk . 102 .»
Karl-Ludw. 90 fl. 79.»

Lemb.-Czern. strfr. fl.
5Oest . Nordw .Obl . 74M . 109 .»
5 do. do. Lit. A fl. 88.»

do. do. Ltt B fl. 87 .«
do. Süd (Lomb .) L 105 .»
do. do. M . 99.«
do. do. Fr . 64 »
do. do . von 71 Fr . —
Oest.-Un

^ StaatSb . fl. 110.»

do. 9. Em .
do. von 1885
do. ErgSnz.-N.

5 Prag -Duxer
4 do. von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar. Eis.
4 do. Mt

III . E. Fr . 91 .»
r . 88.»

Fr . 86.»
Fr . 90.»

Ist. 112.»
M . 101 .»
fl. 79.»
Fr . 48.80

ttelm . strfr. Le. 83 .»
3 Livornes. S,D . u . C. 2 53.»
4 Sicil . von 1891 Le. 76—
3 Südital . E .-B. Fr . 53 .»
4 Gotthard Fr . 102 .»
4 '/- Portug. V0N1896 M . 59.«
4 '/, do. von 1889 M. 84.«

Pfandbriefe .
4 Bayer. VereinSb. 102 .»
3 '/. do . 98.»
4 do. Hyp. und Wechf. 103 .»
3'/, do . 98.»
3 '/- D . Gründer . Gotha 100 —
4 Franks. Hyp. -Bk. M . 10l .7o
4 don 1886—90 102 .»
4 bo . Ser . 14 l19001 104 .«

3 1/* do. 97.«
4 Fr . Hyp.-Cr.-B. 104 .»
4 do. do. 102 -
4 '/. do. Lanbw. Credb. 102 .»
4 Nass. Lds. -Bk. 100 .»
3'/, Raff. Lds.-Bk. 100.»
4 Pfälz . Hyp.-Bank 102 .»
3 '/« do. 98.«
4 Pr . Bd .-Cr .-A.-B. 101.»
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b. 85 102 .»
4 do. do . von 1890 105—
3 '/, bo . von 1889 97 .»
3 '/, do. Crt . Bd. Cr. Com. 97 .»
4 Rhein .Hyp.-B . 101 .»
3 '/, do . 97 .»
3'/, Südd . Bod.- Cr. 98.«
Provinzial - und » rmeinb «-

Obligationm .
4 Franks, a. M . Lit. » . 104-
3 '/, „ . » Lit. K. —
3V* „ „ „ Lit. Nu .q . 102je

3
l
y, ^ . ; . &

s -

4 Freibg. i.B . Obl . 31/84
3 V, , „ „ 1888 99Jo
4 Heidelberg v. 1882 —
4 „ „ 1890 —
3 Karlsruhe v. 1886 ,91je
3 „ „ 1889
3'/, Mannheim ». 1888 9»je
4 „ „ 1890 108jo
4 '/, Nürnberg —
4 Pforzheim v. 1883 101.»
3'/i Wiesbaden Obl . 99»
37. „ v . 1887 100 .»
Judnstrie -Aktieu und Aktien
von rranSport -Anftaiten .

5 Bad. Anil. u. Soda -F . 379 .«
5 Bad . Zuckers. W. 64.»
4 Bad . Uhrensabr. Furtw . 62.»

Karlsr . Maschincnfabr. 138 —
Ettlinger Spinnerei 100—

4 Nordd. Lloyd Q5.»

4 Laurahütte
*
124^

4 Türk . Tabak-Regie
AnlehenS « aas «.

3 '/, Preuß . Prämien —
4 Badische Prämien 138 .«
4 Bayer . Prämien 144.,
3V, « oth. Präm . Pfdb 114.,
3 '/» do. —
3V,Köln-Mindener 132.»
4 Meining . Pr . -Pfdbr 129 .n
4 Oesterreich , o. 1854 126 .»
5 do. p. 1860 125.,
3 Türkische 35.«
Ansbckch-Gunzh.
Augsburger

xeiburgrr

40.»
27.»

, 27.»
rheffische —.—

Meininger 24 »
Oesterreich » von 1864 334.»
do. Kredit von 1858 826—
Pappenh . Grast . 25je
Ungarische Staat » 25»j .
Benetianer 23jo
2'/, Stuhl » . Raab -Graz 92.»

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam 168.80
Antwerpen Brüffei 8l .—

talien 72.65
ondon 20.40
NriS 81.95

Schweiz. Bankplätz« 90.975
Wien 163.75

« elb - an » Papi « ,et » .
20-Fr .-Stücke 18.24
Dollars in Gold 4.1»
Dukaten 9.7o>
Enal . SovereiM Lv.ze
Ruff. Imperials 16.65
Amerika ». Banknoten 4.15
granzöstfche do. 81.05

lesterreich. do. 183.«
Russische da. —

Ll



lhe « .
hm« ,Int§t3
her ist
bet zu
icnrt*

9390
Mich,
von 2
Ir und
fe von
5r auf

Auf
le, at>
liiethrt
n im
56.2.2

ethe ,
« « er
»» er,
r sehr
fme»,
145,

19.8 .1

recht»,
mm«
ich zu
21 .2.1

ctnc
ethen .

von
von

rt zu

n dir
«im
B «h»
Zim-
:», in
straße
rthr»
n di«

38 .»
44 .»
14.»

32 .ii
29 .10
26 .»
25.70
35.»
40 .»
27.»
27»

24»
24»
26—
25 »
58»
23»
12 .»

18.80
ll .—
2 .65
0 .40
1 .95
.975
3.75
k.
6.24
4.1»
9.70
0.36
6.65
4.15
l .05
3.75

Sk & 0Mw >tHr UW
*etr.

Sitte ständig hi« wohnendenMSnn« ,
« lche Mischen dem 9. September
1993 und dem 9. September 1894 das
zi.Lebensjahrzurücklegte » oder zurück-
le«e» « erden und noch nicht de«
MstdigungSew und BerfaffnngSeld
abgelegt habe « . werd« i — »oraus -
gesetzt , daß ste badisches Staatsbürger -
« cht besitzen und nicht beim Militär
dienm — aufgefordert, sich innerhalb
acht » aßen bei dem Stadtrath —
Sekretariat II , Rathhaus , Zimmer
®r. l9 , parterre , gegen die Hebelstraße
- zur Mnsaahwe in di« Hnldi -
anngSliste anznmelde « . S410 S.1

Karlsruhe, den 8. August 1S94.
Der St «dtr«th.

Krämer .
Zim« « mann>

Versteigerungs -
AnKndigung.

Aus dem Nachlaße der Eisengießer
tztto Sorda« - hefra» . Krtedertcke,
geborene Hfanlns von KarlSruhe-
Kühlburg werden der Erbtheilung
„ egen die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften am
Montag dev LS. August -d.J .,

Vormittags 8 '/, Uhr,
in dem Rathhause deS Etadttheils
Mühlburg einer öffentlichen Ver¬
steigerung zu Eigenthum auSgesetzt
und unter Senehmigun , »Vorbehalt zu-
geschlagen , wenn der Schätzungspreis
»der mehr geboten wird.

# e« att »ttg jUrferute .
1. xvm L .-B. Nr. 3559.

Da» im Stadttheil Mühlburg
an der Trabenstraße unt «
Nr. 1 , einerseits neben Schuh¬
macher AdamHornung Ehefrau,
and « seitS neben Maurer Jakob
Wenner Wittwe gelegene ein¬
stöckige Wohnhaus nebst
Stallung sammt aller liegen-
schaftlicher Zngehörde einschließ,
lich des Grund Bodens von
fl « r 30 Q M .,

Anschlag 4000 M .
Kemarlinng Kniekinge«.

2. L.-B . Sir. 2262.
8 Ar 38 Meter Acker in den

Waldäcker , neben Christian
Vollmer VH , Landwirth , und
Christian Knobloch II , Land-
« irth - Ehefrau,

Anschlag 100 M .
3 . L.-B. Nr . 2295 .

9 Ar 80 Meter Acker in den
Waldäcker, neben Philipp Jpkob
Ruf, Landwirth , und Tottlieb
Friedr . Bechtolo II , Taglöhner ,

Anschlag 250 M .
Die Zahlung des Kausschillings hat

auf Martini 1854 , 1495 unv 1896
mit je '/» zu geschehen, mit 5"/« Zins
vom 23 . Oktober 1894 an, nach Ver¬
weisung des Notars .

Karlsruhe-M«hlburg,30 .Juli 1894 .
Großh . Not« :

Math »». 9375 .2.1

Steigerungs -
Ankündigung.

Do » » erstag de » 6 . Sept . d . I
Nachmittags 2 Uhr ,

Kd ün Hanse Hebekstraße 7 , ebener
« de , hier , dem Bäck« LudwigHummel hi« die untctzbeschriebene
Liegenschaft der Gemarkung Karlsruhe« Folge richterlich « Verfügung einer
iffmtlichen Versteigerung auSgesetzt,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
wenigstens der SchätznngspreiS er¬
reicht wird.

8t .-H .-B . » IV 2779 .
Das in der Lefstngftratze« hi« unter Skr. 38 , einerseits

neben Brauereigesellschaftvor¬
mals S . Moninger , anderseits
nchen Privat Moritz Mollier
«Weuie gelegene dreistöckige
Aehnhau - sammt aller liegen »
Mtllcher Zngehörde einschlietz»
uch des Grund und Bodens ,

tatirt zu 35000 M .
Fstuftrnddreiffigtausend Mark .
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer - Waldstrahe 5» —
"»gesehen « « den .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1894.
Grotzh - Notar :

Back. 9393

EnrpfehlrAng .
Fein - und « anrbügeln em-

Mchst sich für auswärts bestens« 18L5 Frau Bolz ,
Kaiser -Aller 44, 3 . Stock.

Wekcrnntrnnch ^ ug .—
^ Der nächste hiesige

( Zucht- u. Fettviehmarkt
wird am

Montag : dem 13 . 4a . Mt « .
abgehalten.’OäT Zufuhr in der Siegel 800 —1000 Stück . “ES

Beetteu » den 6. August 1894 . 9424
Bürgermeisteramt.

F . Withum .

Versteigerung
Mittwoch den 8 . August , Nachmittags 2 Uhr,« « den im AnktiouSlokal Zähringerstraße 8 » gegen baar öffentlich

»erstoigert .
1 schöne, neue französische Bettstelle mit Rostrahmen, 2 neue

halbfranzösische Bettstellen mit Rosten, Matratzen und Polstern , 3
einzelne Bettstellen. 1 Bettstelle mit Rost, Haarmatratze und Polstern ,
1 Schreibpult , 1 Regulator . 1 Wanduhr , 1 groß « Ovalspiegel in
Goidrahmen , verschiedene Spiegel , 2 schöne Oelgemälde (Landschaften »)
1 sehr schöne Handzeichnung ( Bismarck darstellend ) , 1 Hängelampe,l Wasch- und 1 Wringmaschine, 1 Wein- und ein Bierservice , t Kanapeemit 6 Stühlen , 3 lange Wirthstische, feiner Buckskin für Herren -
und Knabenanzüge, schöne neue Bett - und Sophavovlagen in Velvet ,Tapestry u . Carpels , 200 flache, gebrauchte Teller. 2 große Firm nschiide

wozu Liebhaber höflichst einladet 9420S . Hischmann , AilktioiMcschSft .
Von heute an halte ich ausser in meiner Wohuun

Amalienstrasse 19 auch imBahnhofstadttheil Werdei *platz2f »
Sprechstunde für 9423 .2.1

Augenkranke
Vormittags von 9— IQ 1/, Uhr .

Dr. O . IBrii ^ ger , Augenarzt .

Höhere Handelsschule , Stuttgart11 1871)
jDas Rtlfiztuinls »«richtljt zum »Injaiir. HHIttriitntt , sowie zum mittlerenIfeet - u . Eisenkahndienst. lange Leute , welche das Einjihr .-Zeugnis schon be-
Isitzen , haben innerhalb eines Jahres Gelegenheit zu vielseitiger kauft»,( und sprachlicher Ausbildung. Sernesterkejlnn : Anfang M&rz u. Mitte September.‘ Prospekte und nähere Auskunft durch Prsf , M. « check , Direktor.

« « mmh » « « « « a » o « « e « ea
^

Sämmtliche Artikel unsere » großen Lagers fertiger

rstsns»- >1. Knabenkleiders
werden vorgerückter Saison wegen z« und unter dem Selbst . ^
kostenpreis ausverkauft . j»

Unser Lager enthält die reichhaltigste Auswahl in allen Zn
Hochsommerartikel», Buckskin-, Cheviot - « . Kamm- V

garn -Auziigev , Hs
0 Paletot - , Saceos , Joppen , Hofe« , Hosen « . Westen, £
0 Knaben -Anzügen und Paletots re.
4 I >en Herren Reservisten 0
£ empfehlen diese günstige Offerte wahrzuuehmen sM.

Siplevel «ft Wels, «
? Kmserstrasie 76 (Marktplatz). 9359 .3 .2 ^
wmw »wh »w » » » « » » nass

Manttti i laclntim .
Dar Rheinische Kohleusäure -Gyndikat in Cobleuz hat

uns den

Alleinverkauf
ihr« natürlichen flüssigen Kohlensäure für das badische Land
von Bruchsal auswärts übertragen.

Der Versandt geschieht nunmehr ab Lager hier. 7840*
Prospekte gratis und franko. -WEGebrüder Kusterer ,

Karlsruhe .

Hektographenmasse
liefert die

Expedition der „Badischen Presse“,
in Karlsruhe .

I ». Qualität per Kilo Mk. 2 .80 Pfg . ;
das Ausgieftdn der Apparate wird mit 50 Pfg. berechnet .

Complette Apparate mit 1 Kg. Füllung incl. 1 Fläschchen
blauer Tinte netto Mk . 6 .—

Blaue und schwarze Hektographen-Tinte, das Fläschchen
1 M .

Bestellungen von AuswättS werden unter Anrechnung der Pbrto-
kosten promptest erledigt.

oiic « - /u
.
ic

,- stnstrtrt« IiamiNenzettnng zur Mnterhattnng«nd Aetchrnng , beginnt 2
soeben einen neuen , seinen dreißigsten Jahrgang 1896 . Das beliebt«und weitverbreitete Journal behält auch im neuen Jahrgang, trotz d« Per»

^
Mehrung sein « Kunstbeilagen, den seitherigen billigen Preis von
W0T nur 30 Pfennig für das Ifeff ~m&
bei. «Das Buch für Me " wird von den meisten Buch - , Lolportagehand »
lungen , Journalexpedientenrc . geliefert . Wo d« Bezug auf Hindernisse stößt,« ende man sich an di« Anio « Deutsche Kertagsgestlkschastt« Stuttgart .

oooooooooooo

5 Carl Krane,
7822*

KaiferstraKe IIS .
ö Sprechzeit

oför Zahnkranke
} von 9- 6 Uhr.
>00000000000

wild verhütet
bei Verwendung
meines Cleset

Papiere » milAbschneide - Apparat .
Znm Preise v . nur 90 Pfg . einschlietz»
lich 1500 Blatt , fehlt der Apparat fast
in keinem geordneten Hanse . 9142*

Millionenversandt nach allen Orten .
Hausierergesucht. Wirthe extra Rabatt .

Hehler ' s Hsiapterwaare » - u » d
htempelfabrik , Karksraße ,

Augartenstraste 0 .

WtlUiiIfeil

Weiiilel-
Lrepprii

and im
gerad« Ureppeu
i» allen großen
n . sanöererAus¬
führung liefert
rasch n . villigst
Chr .Häussler

Klsengießerei.
Dinglingen ,

Wade».
Betttiiclner

ohne Naht , per Stell. M. 2.—.D . Sohwarzw & ldei ,
vorm . Wainhaimer. 7514

32 Kaiserstrasie 32

Complette
juiiuit

jeder Art

emplifii . t billigst 8070.52 .16
Jos . Meess ,

| Ferd . Print * Nachfolger ,
Erbprinzenstrasse 29.

föiiifuiäiintfrfiec Decetn
Karlsruhe .

Yereioslokal : Cafe Tannhäuser .
Vereiirs-Abeirö

alle Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis 7»10 Uhr .

Per Vorstand .

$ ttniyi iiifiiid> äarfsrufip .

Gut Heil !
Die Dnm « bende für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Dleu4 -
tag und Freitag Abend von 8
biS 40 llhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt.
1012* De» rnrnwatt .

furnQetimndf Karkmke.

Gut • Heil!

Sonntag den 13 . bS. Mts, ,

Familien -Ausflug
nach Mühlburg (Saalbau)

mit darmiffolgendem ran * .
Abmarsch '/»3 Uhr , Liukenheim«

Thor , bei ungünstig« Witterung Ab«
fahrt 3 Uhr Mühlburg « Thor p«
Pferdebahn. Einsührungsrecht ge¬
stattet, jedoch haben eingeführte Herren
beim Tanzen 1 M . zu entrichte » .
9394.2 .1 Der Dnrurach .

8tohk
'
scher Ktmograpklen -

ißttin ßarfsruliß.
Mittwoch , Abends 8 Uhr

Aebrrirgs -Abeird
im Notel National . 962

Verein ekemaliger
fmiLjMiij ikarl - Nragoner

Karlsruhe .

Mittwoch Abend 8 ' /, Uhr
Sufammenfanfi

im Vereinslokal Restauration zum
S a l in e n , Ludwigsplatz ,
6088_ Der Vorstand .

Äene » . fall - «nd
^ eiubruchsichere Held - ,
■Pücher- u , postnmenten -
Schränke empfiehlt " " *
Wilh. Weiss, Karlsruhe ,

Erbprinzenstraße 24.

Snnitäts - VazKV .
Beste engl . n. französ. Specialitäten ,

Preisliste » gratis geg. lOPfg .-Marke
versendet pk . ROmperi Üuntmi«
manufactur , Frankfurt a . M .,
Schnnrgasse 54. 7368*

Westfälische
prima Servelatwurst ä Pfd . 1 .20

, Plockwnrft d , 1,05
. Mettwurst ä . —.70

versendet gegen Nachnahme 8272*
Auet . Kleine ,

V I o t h • i . Westfalen.

Entflogen
am Montag früh ein Kanarienvogel .

Gegen Belohnung adzuaeben 0405
Leopoldstratze 37 .

inangrf. Urfietteruerein
Schützenstraßr 68.
Heute Dienstag :

Vereins - Abend .

MeBrnitttiPrintz,
4 Herreustratze 4 .

Grosses 6183*

Dienstag -fall
Haci >lulfc

in allen Lehrfächern « theilt ei« Ober »
Primaner des Gymnasiums. 2.1

'Offerten unter A . Z. 9401 an Mt
Expedition der »Bad. Presst.*

Wer lernt
einen jungen Techniker di« Zrchtchett»
künde gegen Honorar ?

Off . unt « Nr. 9202 an die Exped.
dar -Bad. Steife* fl.



» BitTflnumrs . » ia

Colosseum - Garteil . | KroA Konservatorium für Musik zu Karlsruße.
Hsnte Dienstag »en 7 . August, Abend- 8 Uhr r

Zweites Operetten - Goncert
gegeben von der

H<lW»higm Sßptlle des 1. Bad . Frld-Art . -Rrg. Nr. 14
Direktion : König!. Musikdirektor H. Liese .

Eintritt h Person 20 Pfennig . "WT
SB. Das Programm enthält beliebte Melodien aus 18 ver¬

schiedenen Operetten . 9400

SejWs-EiWiW llild Empfehlniig.
Meinen werthen Freundm und Gönnern, sowie einer verehrten

Nachbarschaft die ergebenste Anzeige, daß ich die Wirthschaft zur
Insel Helgoland , Kapellenstraße Nr . 58 , käuflich erworben
habe und unter dem Namen

weiterführen werde.
Es wird mein Bestreben sein,' meine werthm Gäste

durch warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit , sowie reine
Weine aus erster Hand und prima Bier zur Zufriedenheit zu
bedienen . 9408 .2.1

Jean Gerstenäcker .

GklWs-Eröffims nnii Empfehlung.
Mit Heutigem eröffne ich ei»

photographischer Atelier
Karlsruhe , Werderplatz 31

und empfehle mich dem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung
in Aufnahme von Portraits , Gruppen , Landschaften , Architekturen » Ver¬
größerungen nach jedem alten Bilde biS zur Lebensgröße in bester Aus¬
führung bet soliden Preisen. Um geneigten Zuspruch bittet 9360 .3 .2

Pani ielmke ,
Zins-Coupons per 1. Septbr.
löse ich bestens ein.

Den An- und Verkauf von Staats *. Städte - , Eisen
bahn -, Industrie -Obligationen , Pfandbriefen ,
Loosen , Actien jeglioher Art, besorge unter coulanten Be¬
dingungen. Ä . Marx , Bankgeschäft ,
9422 Friedrichsplatz 11 , neben der Badischen Bank,

Restauration mm Eiephanten ,
43 Kaiserstratze 42 .

Empfehle fortwährend ff. dunkles nach Münchener, sowie Helles nach
Mener Art gebrautes Exportbier aus der bayer. Brauereigesellschafi
vorm. H - Schwartz in Speyer a. Rh . und reine weine . VorxÜg-
iiobe OlUobe zu jeder TageSzcit. Kaffee . Billard . IHittagstisch
im Abonnement von 60 Pfg. an. Hochachtend

Carl Dletz .
Q3T Elegante « artentvirthschast. "LA W38*

raooooboooooöoooooo6ocoi

o Dr. Billig
’s

.
Karlsruhe i. B„ c

0 S4 , Sohillerstrasse 24 , A
xar Heilung von chronischen Erkrankungen der At- v

3 mungsorgane und der Lungentuberoulose . Gesetzlich Q
0 geschützte» Heiiterfahren . — Ueberraschende Erfolge .

Prospecte gratis und franco. 7682 .8 .7 S

(
Die Dlrection . t

OOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOO {

nhrkolileai
mit sämmtlichen Sorten bester O>ualität ist eine weitere Schiffs¬
ladung in Leopoldshafen im Ausladen begriffen, welche ich
billigst einpfehle . 9340.8 .2

Ea Henning , Mz - u . Mfenfiandfung ,
Luiseustratze 44 ,

für die „Mittag - Ausgabe " der
„Badische« Presse" werden bis läng¬
stens Vormittags S Uhr angenom-
men. (Größere Inserate sollten, wenn

_ möglich , tags zuvor bestellt werben.)
Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr

Nachmittags angenommen
Die Expedition der „Bad. Presse“.

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grosthrrporin Wrusse am Baden.
Beginn des neuen Schuljahres am 17. September 1804 .
Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräfte » ertheilt : Sol „ .

KammersängerI . Käufer, KammersängerK . AoscuSerg. Kapellmeister A. Smokiau ; Ptanafart « : Professor
K . Hrdeusteiu , A. vo» Kose , Hh . Muu » , Musikdirektor K. Scheidt , K. Kmotta« , Musikdirektor Ob.
Steinwarz, I . Worret, die Damen K . Ada« , Ikt. Zücket , A. Ttndner, I . Mayer. M. psiner ; vlokiurr
Konzertmeister K. Jeecke, Kammermusiker <f . Kottz, die Hofmusiker A . Ztülkmana, G. AnSt , Jf. Aühnek»
<si. Hhke , M . ItSfch, K . Mahmann; Blvloncello: Kammermusiker A . Schüöek , Hofmufiker A. Ametaag;
{ » rfe : Hofinnstker H . Süste ; Orgel : Orgauist H . chageur ; Allgemeine Mufiklehre : Jf . Worret ;

heorle : St. Kreht, I . Scheidt und Ii. Worret; Kompositionslehre . JustrumeiitattonSlehre : St. Arehk ;
Partitursviel : St. Areht und A . Smottau ; Enfemblespiel r K Aeeck» und K. Wahmann; Chor¬
gesang , Treffübunge« . Musikalisches Diktat : I . Scheidt ; Geschichte der Musik : Geheime Hofrath
Professor Dr. W . Schell ; Methodik des Klaviermtterrichts : Professor <H. prdenftei» ; Opern- und
Snsemblegesaug : A . Smolia « ; Aussprache und Vortrag, Mimik und Bühnentechnik, Dramatisches
f ufammenfpiel : Hofschauspieler W . Wafferman » ; Fechte « : Premierlieutenant a . D . HY . Iah » ;

ranzöflscheSprache : L»« A . Wourdillo« ; ItalienischeSprache : Frl. K. Mayer ; Literatnrgeschtchte
und Poetik : Professor $ . Siseulohr.

DoS Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den BorbereltungSklaffea M. 100 ; in den
Mittelklassen M. 200. in den Ober - und GesangSklasie « M . 250, in den Dilettatttenklaflen M- 150,
in der Opernschule M. 450, in der Schansplelfchnle M. 350 .

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt daS nur einmal zu entrichtende Schulgeld
M. 40, für welches die Theilnehmer berechtigt sind , den Kursus mehrere Mal durchzumachen .

Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten̂ Für Musikalisch«
Theorie M . 40 , italienische Sprach « M . 40 , französische Sprache M. 40 , Literaturgeschichte und
P «E M. 15, Mustkgeschichte M. 15, Uebmtge« im mündlichen Bortrag M. 100.

An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände
unentgeltlich thcilnehmen.

Alle Schulgelder sind in 3 monatlichen Rate» im BorauS zu bezahlen .
Die einmalige beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Vor¬

bereitung -Kasten M. S . für die AuSbllduugSklaffeu (Over - , Mittel- und GesangSklaffen) , dir
Dikettantenklaffe« und die Theaterschnle M. 5.

Die Satzungen de» Grotzh Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch di«
Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Ariedrich Ioert , HsKar Lästert '» Nach¬
folger (Kugo Anntz), durch Herrn Hofpianofortefabrikant «Ludwig Schweirgut und die Pianofortehandlung
von fi. Maurer in Karlsruhe .

Anmeldungen sind von jetzt bi» zum & September schriftlich und von diesem Tage an schriftlich oder
mündlich zu richten an den

Direktor
Professor Heinrich Ordenstein ,

9174 .3 .1 Sofienstratze 35.

AMiIit 38 Aaiserstr . 38 Karlsiphe

J
1 \

n
J

n11 m .

Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämmtliche

'Manns- und Jiinglings-Sommer-Anziige,
Knaben-Anziige, Paletots, helle Westen,

Lüster-Joppen, Wasch-Anzüge eto.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

J. Bodenmiller ,
Herren- «. Kuabenkleider-Fabrik,

38 Kaiserstrasse 38 . 9304 2.2

Verlag von FR. EUGEN KÖHLER, Gera-Untermhaus , Reuss j . L.
M Schulze’s

Orchidaceon
Prof . Thome ’ s

Flora
Deutschlands ,

Oesterreichs und der Schweiz .
Demn &chst rollständig in 12 Liefer¬

ungen ä Im.
In eieg. Orig. -Einband IS M.

Einzig neueresWerk , unt. Mitwirkg.
hervorragenderKennarherauigegeb,

Mit 100 Chromotafeln.

von

Unsere

Heilpflanzen ,
Deutschland, Oesterreich

und der Schweiz.
45 Lieferungen ä I Mark

od. 4 «leg. Halbfranzbände 54 M.
Stark rerbreitetea geschätztes

Werk. 9321 .3 .2
Mit 616 Cbromotafeln.

ihr Nutzen und ihre Anwendung
Im Hause.

92Chromobild. m .Text v.Sohimpfky .
5 .50 M ., geb. 6.50 M .

Die wichtigst . Giftgewäctise
27 Chromotaf. u. Test t demselben .

2.25 M ., geb . 2 .75 M .

Badische Weine "MU
Heör . Schlager , Layr i. W.

«rümiirt auf sS« « Niq«« bcichiatr» »«»fteSuuee«.
Patentkellerei söt 187«.

SV7vSüso

«son100

309090
ISO

SV « .ioo 7
140

OffRtren httrdlirS , Sa mit nicht ntfen taRm
— — Wellnvelue : —

» aiferftützler , «ngenrhmer » IchwNn . . . . 4L
« arkaräfler , Iklier Taselm -tn . 00
Vrteuauer , bo. süß und krS'

ftig . . . . . . . «0
durdache », do . dmiquetreiq . * 80

- « » thweiue : — —
» aiferftShler , miN>und <m«eiiehm . .
Scltt , Ersatz für Hrioe « Orb» « .
Nffeutßaler , br-gkrschen, gerbstoffretch .

vPrelsk ob Lahr, pro Liter ia Lrih«ebmbe ; für ’/ < Ltr. Fl . incl. Berpackuntz’ bi - 3 Preislagen rechts . Uarautie für reiue Trauheuwciue .

70IOViro
so

r«190
90

IN
140

ISO
140IN

.«rO
GO

EuMliing.
Empfehle mich im Aufarb«it«tt vo»

jeder Art Polstermöbel, Umarbciten
von Jalousie«, Lieferung ganzer B«S»
steuern , Tapezieren von Zimmer«
und Uebcrnahmr ganzer Steabanteu
bei prompter und billiger Berechnuna-

Achtungsvoll 8418.12.ll

Philipp Welkev ,
Sattler und Tapezier

SchStzenstrahe VS» .
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